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5 839 mebit Ergänzungen betreffend den Berkehr 


wird, den Cenceffionären 
Eutwarfs ftellt urn zwar d 


Auuchauſſirten Kreisſtr 


Chau ? 
1840, Regulativ vom 7. Juni 1844, Cabiretsordre 


ea 


Lotterie. 


No. 32,241 und 46,974. 


Telegramme der 1 Zeitung. 
Peſt, 10. Febr. In dem Abgeordnetenhauſe 
keit der Finanzminiſter Ghyezy eine mehr⸗ 
ündige Rede, in welcher er den von der Re⸗ 
gierung vorgeſchlagenen Modus der Regelung 
des Staats haus halts als den einzig e vi 
bezeichnete und nachwies, daß, wenn die Re⸗ 
terungsvorſchläge angenommen würden, die 

de des Staatshaushalts im Jahre 1877 
möglich ſein würde. Der Schluß der Debatte 
wird Aus erſt Freitag oder Sonnabend 


attfinden. 2 
Logrono, 9. Febr. König Alfons iſt heute 

5 eingetroffen und reiſt morgen weiter nach 

iranda und Burgos. Es heißt, Lajerna habe 
den erbetenen Abſchied erhalten. NIS Nachfolger 
werden Moriones und Jobellar genannt. 

Madrid, 10. Febr. 3000 Carliſten haben 
eine kleine Abtheilung der Garniſon von Daroca 
überfallen und beträchtliche Berluſte erlitten. 
Loma meldet, der Brigadier Oviedo habe Uſobil 
(Flecken in Guipuzcoa, füdweſtlich von San &e: 
dafi au) beſetzt. 8 


a a ER EL SORER ES am a DEN 
Der Entwurf einer Wegeordnung für die 
alten Provinzen der Monarchie. 


5 III. \ 
Den Chauſſeen ſchenkt der Entwurf nur ſo⸗ 


wert Beachtung, als für den Verkehr auf benfelten 


Abzaden erhoben oder dieſe Straßen den für die 
AMtaatschauſſeen erlaſſenen polfzeilichen Be⸗ 
immungen unterworfen find (zuſätziiche Be 
Himmungen zum ſſeege dtarif vom 29. Febr 


8. März 1832, Vererdnung vom 17. März 


u Grundſatz rg 
die Verpflichtung, einen Weg als Chauffee 
f ubauen, iſt in der Wegebaufaft nicht 


enthalten, 
thatſächlich wird aber das Princip ſchon in dem 
Geſetze ſelbſt durchbrochen. Denn, wenn der Un⸗ 
terhaltunge pflichtige (d. h. alſo der Hebeberech⸗ 
tigte oder Gonceffiondr) unvermögend iſt, und die 


aus 


Cbauſſee in Verfall EN, ſoll dieſelbe, aller⸗ 


dings ohne Entſchädigung der bisher 
Unkerhaltungs pflichtigen, den geſetzlich dazu Ler⸗ 
pflichteten überwieſen werden. Iſt alſo beiſpiels⸗ 
weile eine Kreischauflee von Privatuuternehmern 
ebaut, ſo würde, wenn jener Fall eintritt, der 
Kais die Unterhaltunzspflicht überkommen, da 
derar ige Anlagen jedenfalls unter den Begriff der 
Kreisflraßen und nicht der Gemeinde wege fallen. 


Wee ſoll nun die Unterhaltung übe nehmen, falls 


der Kreis nicht leiſtungsfähig iſt? Naturgemäß 
ein Propinzial⸗ oder Bezitksverband. Eine ſolche 
Orgariſatien iſt in dem Entwurf nicht vorgeſehen; 
wird aber ſchon im Hinblick auf den inzwiſchen 
aunt gewordenen wurf eines Prodinzial⸗ 
botationegefeges nothwendig. * Entwurf 
berweiſt das Eigen thum au allen Staats⸗ 
chauſſeen, mit Ausnahme derjenigen, welche aus 
berg und forfifiscaliihen Fonds beſtritten wer⸗ 
den, den Provinzen reſp. den im Entwurfe bezeich⸗ 
neten Communalverbänden und überträgt denſel⸗ 
ben gleichzeitig vom 1. Januar 1876 ab die Un⸗ 
terhaltung dieſer Chauſſeen und die Leitung der 
Neu⸗ und Unterhaltungsbauten aller hauffirten 
a ii Wege außer den Gtante- 
uſſeen. 
ade der Staat bezüglich der berg⸗ und forſt⸗ 
fiscalſſchen Kunfiftraße und als Privateigenthü⸗ 
mer in Betracht kommt, fo theilen ſich in die 
Pflicht zum Wegeban künftig thatſächlich 

1) die Provinz —＋. der ihr überwieſenen 
oder ihr ſchou kel en chauffirten Wege; 

2) der Kreis bezüglich der Gauffitten und 
aßen; die Gemeinde be⸗ 
Füglich aller unchaufftrten öffentlichen Fahrwege. 

) Der Begriff der Laud⸗ u. Heerftraßen, welchen 
das gemeine Recht aufftellt, und die damit zuſam⸗ 
menhängenbe, bisher beſtandene, Unterhaltungs⸗ 


pflicht des Staats find mit Recht beſeitigt, da au 


de Stelle der f 


enannten Land⸗ und Heerſtraß en 
zweifellos die Eiſenbahnen getreten find, 7565 

Die Wegebaulaft, welche ſo lauge in erſter 
Aue dem Grundbeftg oblag, iſt alſo nunmehr als 
öffentliche Laft den politiſchen Gemeinden reſp. 
den mit Corporations rechten ausgeſtatteten Com⸗ 
munalverbänden auferfegt, a 

Man wird dieſem Rechtegrundſatz zuf immen 
mülſſen, denn er entſpricht der gegenwärtigen Rechts⸗ 
anſchauung und der Entwickelung unſerer Com⸗ 
munal⸗ und Agrarverhältniſſe. 5 

Es iſt aber andererſeits Kr zu berückſichti⸗ 


gen, daß bei ſtrenger Durchführung der Grund⸗ 
ze: des Geſetzes die Ausgaben für ebau und 
Tendenz haben wer⸗ 


egebeſſerung eine ft.igenbe 
den und daß dieſe finanzielle Gefahr durch 


— — — 


1 


2 


Mittwoch, 10. Februar. (Abend Ausgabe.) 


anziger 


Die „Danziger Zeitung“ erſchemt wöchentlich 12 Mal. 
anſtalten angenommen Preis 
in Leipzig: Eugen fFort und 


w 


o Quartal 4 
Engler; in Hamburg: Hafen 


ſtein u. Vogler; in 


das größere Maß der Selbſtverwaltung nicht ganz 
ausgeglichen wird, weil größere Verbände von 
Pflichtigen zwar eine gewiſſe Garantie für ge⸗ 
ko. rechtere Verthellung der gemelnfamen Laften bier 
ten, naturgemäß aber die Neigunz haben, aus 
dem großen Beutel, alſo nicht gerate ſparſam, 
zu wirthſchaften. 


Soweit die in dem Dotationsgeſetz enthaltenen 


oder ihm beigefügten Fondsüberfichten und Repar⸗ 
titionen erkennen laſſtn, 


\ ſen, find die Summen, welche 
den Provinzen, ſpeciell für den Bau und Unker⸗ 


halt von Chauſſen, in Form einer Rente über⸗ 


wieſen find (die Provinz Preußen erhält zu tie 
ſem Zwecke 1,581,840 ME.),*) zu niedrig bemeſſen, 


weil bei der Durchſchnitts berechnung der Unter⸗ 


altungskoſten weder auf die deränderten 
taterialien-Preife und Lohnſätze, noch darauf 
Rückficht genommen ift, daß die Anſprüche an den 
Neubau as. in unſerer Provinz fleigen 
werden und müſſen. 

Dieſer Gefahr kann allerdings nur bei Bera⸗ 
thunz des Dotationsgeſetzes vorgebeugt werden undes 
ſteht zu erwarten, daß die Staatsregierung fich zue iner 
eutſprechenden Erhöhung der Fonds verſtehen wird. 
Da den Provinzialverbänden die Unterhaltung der 
die ganze Be durchlaufenden Staatschauſſeen 
auferlegt werden ſoll, wird es ſich empfehlen, das 
Wegeſyſtem des Entwurfs zu erweitern und, ohne 
Rückficht auf den Kunftbau, Provinzial⸗ oder Be⸗ 
zirksſtraßen, als diejenigen Straßen, welche über 
den Kreis hinaus dem großen Verkehr dienen, 
einzufügen. Dem Provinzialverbande muß das 
Recht gegeben werden, nach Analogie der für 
Kreisstraßen vorgeſehenen Beſtimmungen, einze ue 
Kreisſtraßen für Provinzialſtraßen oder Be 
zirksſtraßen zu erklären. Es iſt das ein⸗ 
mal daun nothwendig, wenn ein Kreis nicht 
leiſtungsfähig iſt, andererſeits aber im Intereſſe 
der Herſtellung eines einheitlichen zweckmäßigen 
Chauſſeenetzes durchaus wünſchenswerlh, da viele 
Kreiſe in dem Drängen nach Chauſſeeſtraßen 
geradezu planlos gebaut haben. Den Kreiſen 
bleiben natürlich die dem innern Verkehr dienenden 
Chauſſeen; fie werden aber, nad Aufhebung des 
Chauſſeegeldes, die Unterhallungskoßten verringern 
auf die fiskali Vorrechte für 


3 K HER 

in von der 

ö ee keſonderen Regu⸗ 
atibs Gebrauch machen. N 

Das befte Mittel, lecaler Ueberbürdunz ent⸗ 
gegenzuarbeiten und für nachzaltige Wegebeſſerung 
mu ſorgen, bietet der Entwurf in der zugelaſſenen, 
reſp. obligatoriſchen, Bildung von Wegebauver⸗ 
bänden und es wied zweckmäßig darauf Bedacht 
zu nehmen ſein, daß dieſelben ſich an die Amte be⸗ 
sirke aulehnen. 

Die großen und unläugbaren Vorzüge des Ent⸗ 
wurfs beſtehen: 

Iz) in der prinzipiellen Entſcheidung über bie 
ſechtliche Natur der Wegebaulaſt als einer öffent⸗ 
Arge er en 8 

n der genauen Feſtſle 8 
der Wegebaulaft ; ei; 

3) in der Ausſcheidung aller techniſchen Vor⸗ 
ſchriften und reglementirenden Befimmungen, 
deren Erlaß den Organen der Selbstverwaltung 
überlaſſen ift, welche auch allein in auffteigenber 
Skala von der Gemeinde bis zum Propinzial⸗ 
es über die Bedürfnißfrage zu entſcheiden 

aben. 

Solchen Vorzügen gegenüber wird man Fe 
züglich der wünſchenswerthen Abänderung oder 
Ergänzung tes Gefetzes in einzelnen der oben an⸗ 
gereuteten Punkte mit der Staatsregierurg 
ſicker zum Cinverſtändniß gelangen und die Be⸗ 
rathung des Entwurfs wird hoffentlich noch in 
dieſer, wenn auch ſchon ſtark mit Organiſatlons⸗ 
werk überhäuften Seſſton des Landtages abge⸗ 
ſchloſſen werden können. 

Wiſſelinck⸗ Marienburg. 


Abgeordnetenhaus. 
9. a he vom 9. Februar. 
Der a: icchom hat folgenden Antrag ein⸗ 
204 fn dr 4 Se den aufzufordern, 
en 5 
gelegt über die Reform — Ge en 
rov 


. 


17 een c uf 
die weſtlichen Provinzen weder ergangen noch vorgelegt 
iſt. Es fehlt uns daher zur Zeit noch ies Baſis für 


Geſetze Stellung m nehmen; denn die re gr 


— 


' Die geſammte Dotetionsjumme für die Pro⸗ 
vinz Preußen beträgt 6,142,988 RM, 


— 1 en werden in der dition (Ketterhagergafſe No. 
RE 50 Z. Auswärts 5 N In 1 u Rar 
Fran 


j € ke 
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es 


nehmen an: in Berlin; 


ırt a. M.: & 


Selbſtſtändigkeit, die den Provinzen bewilligt werden] ſtaatlichen Verhältniſſe. Was die Conſtituirun 


ſoll, und der Eatſcheidung von Streitigkeiten im con⸗ 
tradictoriſchen Verfahren ſtehen ſehr erhebliche Mängel 
und Bedenken gegenüber. Zunächſt ſoll die Wahl zu 
den Provinziallandtagen aus der Kreisverſammlung 
vorgenommen werden, die aus den drei Wablverbänden 
des Großgrundbeſitzes, der Land⸗ und der Stadt⸗ 
gemeinde gewählt wird. Da erſcheint es doch richtiger, 
aus dieſen drei Wahlverbänden auch die 5 fal die 
des Provinziallandtages zu wählen. Sodann ſoll die 
Kreisverſammlung unbedingt frei jeden Angehörigen 
des Deutſchen Reiches wählen können, Zur Fernhaltung 
polttiſcher Strömungen wäre es doch nothwend 98 die 
Wählbarkeit auf die Angehörigen des einzelnen Wahl⸗ 
verbandes zu beſchränken. Sodann, und dies iſt ein 

auptbedenken, erſcheint die Organiſation, die in dem 

eſetze gegeben iſt, unendlich complieirt, nicht blos in 
dem Inſtanzenzug, ſondern allein ſchon in der Menge 
der einzelnen Collegien und corporativen Verſamm⸗ 
lungen und Behörden. Wir haben da eine Gemeinde⸗ 
verſammlung, dann einen Amtsausſchuß, dann eine 
Kreisverſammlung, dann einen Kreis ausſchuß, daun 
ein Bezirksverwaltungsgericht, dann einen Provinzial⸗ 
landtag, dann einen Propinzialausſchuß, und ſchließlich 
ſchwebt hierüber noch ein beſonderes Verwaltungsgericht, 
— das ift doch ſicherlich des Guten zu viel. Woher 
ſollen denn für alle dieſe Körperſchaften die Perſonen 
hergenommen werden, zumal dazu noch der Landtag 
und der Reichstag kommt? In Betreff der Ab⸗ 
gaben erſcheint mir als der einzig richtige und 
en mad az Weg, daß die Provinzen ſie feſtſtel⸗ 
en und die Kreiſe fie erheben. Dagegen kaun 
ich das Geſetz über die Verwaltungsgerichte nur mit 
m begrüßen; Organiſation und Inſtanzenzug 
nd klar und durchſichtig geordnet, wie denn Überhaupt 
dieſe Vorlagen bei weitem ſorgſamer ange ra find. 
als wir das bisher, namentlich bei den aa aus 
dem Cultusminiſterium, gewohnt waren. (B 


Centrum) Eu 
Abg. v. Köller; Diejenigen, welche den Vorwurf 
erheben, daß der Entwurf der Provinzialordnung zu 
viel Organe der Verwaltung ſchafſt, wollen entweder 
das Oberpräflbium ſtreichen und feine Geſchäft 


fall im 


ifte an 
die Regierungspräſidenten geben oder umgekehrt alle 


Regierungen an den Sig des Oberpräſtdiums verlegen | G 


und damit den Oberpräſidenten zum Chef der ger 
ſammten Verwaltung machen. Ich halte keine 
von dieſen Anſichten für die richtige. Soll der 
letztere Weg eingeſchlagen werden, ſo i 


1 t, daß der dun Besch außer Stande 


jeſchäfte an die 4 räſidenten vertheilt werden, 
o fehlt Ihnen die soo nothwendige Inſtanz, we 
ie Oberaufſicht über die geſammte Verwaltung 
der Hand hat, die Geſam 
und Kreiſe überſehen kann und mit dem 
Provinzial Landtage zu verhandeln hat. 
Wenn ich in vielen Punkten dem Entwurf mich völlig 
anſchließe, fo muß ich dagegen einen entſchiedenen 
Vorwurf erheben gegen die Beſtimmungen, nach denen 
der Ausſchuß des Provinzial⸗Landt die Abgaben 
feſtſtellen fol. Es giebt ia einen viel einfacheren Weg. 
nämlich den, daß der Provinzial⸗Landtag den einzelnen 
Kreiſen ihr Contingent auferlegt, und ihnen überläßt, 
wie ſie daſſelbe einziehen. (Sehr richtig! rechts.) Es 
iſt dies auch daſſelbe Prinzip, das wir in der Kreis⸗ 
ordnung angenommen haben. Ich habe ferner an dem 
Entwurf auszusetzen, daß der Fiscus, die Commandit⸗ 
Geſellſcha 1 Nctien und die . nicht 
in derſelben Weiſe, wie in der Kreisorduung, zu 
den Steuern herangezogen werden. Wir waren bei 
der Bergthung der Kreſsordnung darin einverſtanden, 
daß es für die einzelnen Provinzen ſchon an ſich keine 
angenehme Situation ſei, innerhalb ihrer Grenzen viel 
Domanialbefig a baben. Dieſem Nachtheil Lönnen 
wir doch unmöglich noch den großen Schaden binzu- 
fügen, der ihnen daraus erwächſt, daß ſie zur Beſtrei⸗ 
tung der gemeinſamen Koften dieſes Staatseigenthum 
nicht ſollen mitbeſteuern dürfen. * 

1 8 Miquel; Kaum jemals ſeit den Zeiten der 
Stein ſchen Geſebgebung iſt ein ſo kühner und kräftiger 
Schritt 0 chehen; aber mit der Kreisordnung war der 
erſte entſcheidende Schritt gethan, der conſeguent zu 
der vorgelegten n führte. So kühn 
auch das Unternehmen iſt, die Communal⸗ und Staats⸗ 
verwaltung aus der Hand bezahlter Beamten in die 
der Stagtsbürger zu legen, die Bedenken ſind ſchon 
weſentlich geſchwunden; die Kteisordnung hat ſich be⸗ 
währt; die Frage, woher 825 die Menschen kommen, 
iſt ſchon durch die Wirklichkeit beantwortet, die Menſchen 
haben ſich gefunden. Die Idee der Kreisordnung liegt 
weſentlich in folgenden Sätzen: Daß die ftaatlichen 
ee verwaltet werden von Organen commu⸗ 
naler Körperſchaften, daß ferner die ganze obrigkeit⸗ 
liche Gewalt eines Bezirkes in einem Organe vereinigt 
iſt, welches erſt durch dieſe Einheitlichkeit die Kraft 
erhält, deren es in einer ſo diſſoluten Zeit wie die 
jetzige zweiffellos iſt, bedarf. Dieſes Organ beſteht 
aus Technikern, bezahlten Stagtsbeamten und 2 755 l. 
ten Vertretern des Bezirks. Wir haben verzichtet, le⸗ 
diglich durch Ehrenämter die Verwaltung zu führen 
und haben den Landrath als bezahlten Staatsbeamten 
beſtehen laſſen, der mit der laufenden Verwaltung be⸗ 
auftragt, täglich auf dem Platze und in techniſch⸗ 
juriſtiſchen Ber en der natürliche Berather des Kreis⸗ 
ausſchuſſes iſt. Der Kreisausſchuß tritt nur zuſammen, 
wenn es ſich um Beau? Anordnungen und dauernde 
der Pan handelt. Dieſen Aufbau finden wir in 
der Provinz durchgeführt wieder. Neben dem Ober⸗ 
präſidenten als Vorſitzendeu des Provinzialausſchuſſes 
zur laufenden Verwaltung der ſtaatlichen Angelegen⸗ 
eiten 5 der Landesdirector als Vorſitzender für die 
Verwaltung der communalen Angelegenheiten ſtehen. 
Dieſes Auskunftsmittel hat mir außerordentlich wider⸗ 
ſtrebt und ich würde einen andern Weg, wenn er mir 
geboten würde, mit Freuden ergreifen; denn es ſcheint 
mir unmöglich, ſo ſtreng zwiſchen communalen und 
ſtaatlichen Angelegenheiten zu ſcheiden. Aber wenn 
ch, nicht den ursprünglichen von mir gewünſchten 
Schritt thun will, den Oberpräſidenten auch an die 
Spitze der communalen Angelegenheiten zu ſtellen 
und damit dem Staate einen größeren Einfluß 
auf die communalen ee . ſo 
muß ich mich wohl dem Vorſchlage der Regierung an⸗ 
ſchließen. Dadurch bekommen auch die gewählten Ver⸗ 
treter der Provinz einen größeren Einfluß auf die 


edürfniſſe der Provinzen 


— 


4) und aus 
5. Albrecht, 
L. Daube u, die Jäger 'ſche Bub. ; 


es] richtig auf die Prüfun 
el i a bewältigen, 

CI 
eg.” 


mi 
[ 8 8 
> 5 11 Regierungs⸗Pr. 


8 bei allen Kaiſerl. Poſt⸗ 
„Retemeyer und Rud. Moſſe: 
in Hannover: Carl Schüler. 


D 


von 
erwaltungsgerichten betrifft, ſo inen mich als ent⸗ 


schiedener Anhänger der ſogenannten Verwaltungsjuſtiz 
bekennen; ich bin dies nicht, weil ich die Idee für richtig 
halte, ſondern weil wir auf einem anderen Wege den 
ewigen Conflict zwiſchen Juſtiz und Verwaltung, 
zwiſchen Zweckmäßigkeit und Recht nicht beſeitigen 
werden; wir müſſen beſondere Verwaltungsgerichtshöfe 
haben, weil unſere gewöhnlichen Gerichte nicht gewohnt 
find, öffentliches Recht zu judiziren (ſehr wahr), weil 
ihre Gemöhnung lediglich eine privatrechtliche ift. 
Eine viel wichtigere Abweichung von den Grundſätzen 
der Kreisordnung liegt in der Vertretung. Die Kreiſe 
wählen in den Kreislandtag Intereſſengruppen, Städte, 
Landgemeinden und großen Grundbeſitz; aus biejer Ver⸗ 
ammlung ſollen mit Majorität die Mitglieder des 
rovinziallandtages gewählt werden. Das Syſtem der 
Intereſſenvertretung iſt hierbei verlaſſen und an deſſen 
Stelle die zufällige Majorität geſetzt, die in einzelnen 
Kreiſen ſtädtiſch ſein kann, die aber in der Regel ländlich 
ſein wird. (Abg. v. Kardorff: Nein!) Ja, ſie wird in 
der Regel ländlich ſein. Kommt die Commiſſion dazu, 
das Sytem der Regierung zu acceptiven, weil es aller⸗ 
dings ein leichtes und einfaches iſt — das iſt aber auch 
der einzige Vorzug — dann wird mau ferner prüfen 
müſſen, ob die Gefahr der Unterdrückung der Minori⸗ 
täten nicht zu verhüten geſucht werden muß, vielleicht 
durch Zuſammenlegen mehrerer Kreiſe bei der 
Wahl oder durch ein ee Minoritäts⸗ 
ſchutzſyſten. Der ſchreiendſte Widerſpruch gegen 
das Prinzip der Kreisordnung beſteht in 
dem Regierungspräſidenten. Der Regierungspräfident 
hat keine communalen Intereſſen hinter ſich, er ver⸗ 
tritt nichts, als ſich ſelbſt und feine bureau kratiſchen 
Aufgaben, ihm find drei Br gg ae 
nur als Ornament zur Seite geſtellt. Der Reglerungs⸗ 
präſtdent iſt höchſtens ein nothwendiges Uebel und man 
darf ihn nur ſoweit anerkennen, als er nothwendig er⸗ 
ſcheint, unter dem Bewußtfein, daß er immer ein Uebel 
fei. (Heiterkeit), Die Regierung gebt davon aus, daß 
es unmöglich ſei, die verſchiedenen Geſchäfte, die Ge⸗ 
meinden und Kreiſe nicht haben und nicht haben 
können, auf die Provinz 85 übertragen. Dieſer Ein⸗ 
wand iſt ſehr ernſt. Es beſteht allerdings eine große 
sieh daß wir die Provinzialorgane derartig mit 
laufenden kleinen Bagatellen der Verwaltung über⸗ 
aſten, daß ihnen die Freude am Ehrenamte vergeht. 
iefe Gefahr erkenne ich au, und laſſe mich ganz auf- 
ichti a der Frage ein, wie weit wird 
mir nachgewieſen, da Va vorhanden ſind, welche 
die en en el ei ech 1 Anus: 
x aufgeführten geſehen, 
aber „ daß derartige 
enten mit einer ‘großen 
von Ra notdwendig find 
enn wir die Befugniſſe der Kreiſe immer mehr 
und mehr ausdehnen und ihnen die Regierung be⸗ 
ſonders in polizeilichen ar größeres Vertrauen 
ſchenkt, wenn der Verkehr zwiſchen Kreis und Provinz 
immer leichter werden wird, ſo wird es ſich zeigen, 
daß das, was wirklich zwiſchen beiden liegt, ſo minimal 
iſt, daß man deswegen kein ſtändiges Organ zu ſchaffen 
braucht. Dieſe Frage führt mich auf die Integrität 
der alten Provinzial⸗ Grenzen. Man könnte wohl 
ſagen, daß unſere Provinzen zu groß find, um ſofort 
über den Kreiſen als obere anz conſtituirt zu 
werden und man könnte deswegen auf die Regſe⸗ 
rungsbezirke zurückkommen. Man hat an das hiſtorſſch 
Gegebene angeknüpft, und ich behaupte, man bat 
daran ſehr wohl 13 — Es iſt ein wahres Glück 
für die deutſche Entwickelung, daß trotz der Cen⸗ 
traliſation der We 
wiſſer Beziehung ‚biftorif 
find. Wenn die Regierung aber 
Provinzen ſei das Bedürfniß nach Regierungsprä⸗ 
ſidenten ein gleiches, fo hat fie darin vollſtändig Un⸗ 
recht. Wir können hier dieſen generellen Plan nicht 
acceptiren. Es würde dann aber mfc und 
nothwendig ſein, den Provinzen die Entſcheidung bar- 
über zu belaſſen. Jedenfalls ift ſoviel gewiß, was 


n irgendwie 


die Provinzen noch in ge⸗ 
spolitiihe Individualitäten 
behauptet, in allen 


wir von den Regierungspräfidenten los wer⸗ 
den lönnen, wird das Haus es 
fein. (Sehr wahr!) 


abzuſchaffen 2 
Es handelt fi bier um grundlegende Ideen; ich bin 
überzeugt, daß dieſelben ſeiner Zeit auf alle Provinzen 
Anwendung finden müſſen. Es bandelt ſich a dabei 
nur um die Zeit. (Oho!) Jedenfalls iſt das Be⸗ 
dürfniß in den Provinzen, wo die Kreisordnung beſteht, 
größer als in den Übrigen; denn in den alten Pro⸗ 
vinzen iſt die Verwaltung in einer Umwälzung und 
Neuerung begriffen und muß ihren Abſchluß finden. 
Wenn man mın ſagt, man lönnte die Provinzialord⸗ 
nung einführen, ohne eine Kreisordnung zu haben, To 
ſage ich, das he wird das nicht 
hun. Die Organiſation der Provinzialvertretung 
kann erft erfolgen, wenn eine Kreis vertretung auf 
moderner Grundlage erfolgt iſt, ſonſt würde der 
Kreis in den weſtlichen Provinzen etwas anderes 
fein, als in den öſtlichen; denn im Weſten 
beruht er weſentlich auf den Gemeinden. Wir werden 
der Regierung dachten abe und die beſonderen 
Verhältniſſe berückfichtigen, aber das allgemeine Syſtem 
muß unverweilt und ununterbrochen zur Anwendung 
kommen. Ich würde bei keiner Kreisordnung für die 
weſtlichen Provinzen ſtimmen, welche die Gefahr ent- 
hielte, daß die Kreisvertretung das Gemeindeleben 
auffaugt oder 5 dem deutſchen Volks leben 
entſpricht am beſten die Gemeindeverfaſſung, an welcher 
ſich allein das ganze Volk betheiligen kann. Die Ge 
meinden dürfen nur ſo groß ſein, daß der einzelne 
Mann Abends nach der Arbeit in die Gemeindever⸗ 


ſammlung gehen und noch vor nachtichlafender 
Bie wieder zu je ſein kann. (Heiterkeit. 
ie Kräfte zur Verwaltung werden wir um 


fo. leichter finden, je weniger Beläfti 
wir ihnen auferlegen, ie kleiner die Verbände Ka 
d. h. aber immer noch groß genug, daß fie den Auf⸗ 
gs gewachſen find, die ihnen auferlegt find. Das 
o der allgemeinen Wehrpflicht und der gleichmäßigen 
Beſteuerung mit der zes die leiſtungsfähigſten 
am meiſten zu beſteuern, wird ſich auch 1 
an der Staats- und Communal⸗Verwaltung einen 
bervorragenden Antheil zu nehmen. Wir wiſſen wohl. 
was wir unſerem Volke zumuthen, und unſere Nach⸗ 
kommen werden es uns Dank wiſſen, daß wir das 
Vertrauen hatten, wie die heatige (Generation der 
Generation der Freiheitskriege Dank weiß. (Beifall. 


8 


” 


— 


Steuern, endlich den Provinzial⸗Ausſchuß. Darin 
finde ich die volle . der Stein ſchen Idee, 
die ich auch heute noch als richtig anerkennen muß. 
Einen Regierungspräſidenten halte ſonach auch ich für 
überflüffig und ſchädlich. Noch wenige Worte über 
die Men ee Ich theile die . Mech me 
des Abg. Miquel, daß bei der Wahl der Provinzial⸗ 
Vertreter durch die Kreistage die Minoritäten nicht 
berückſichtigt würden, keineswegs. Ich bin z. B. über⸗ 
zeugt, daß der Kreis, in welchem ich wohne, obwohl 
er ein überwiegend ländlicher und dem entſprechend 
auch im Kreistage vertreten iſt, dennoch einen ſtädti⸗ 
ſchen Abgeordneten in den eee 
wird. Ich hätte aber gewünſcht, daß gleichzeitig 
mit der Reorganiſation der „Provinzialverbände 
auch zu einer Reorganiſation des Herren⸗ 
hauſes geſchritten worden wäre. (Hört! Hört!) Die 
Vertreter des alten und befeſtigten Grundbeſitzes wie 
diejenigen der Städte gehören eigentlich nicht ins 
Herrenhaus, wohl aber in die Provinzialvertretung. 
Ich bin indeſſen der Anſicht, daß ein ſolcher Schritt 
aus der Initiative der Regierung hätte hervorgehen 
müſſen, weshalb ich den Gedanken nicht weiter ver⸗ 
folgen will. Laſſen Sie mich, meine Herren, mit dem 
Wunſche ſchließen, daß die Provinzialordnung wer⸗ 
den möge ein Hort deutſcher Sitte und deutſchen 
Rechts, ein Bollwerk gegen Rechtsverletzungen auf 
der einen und adminiſtrative Willkür auf der anderen 
Seite! (Beifall — i 

Auf den Antrag von Jung und Rickert ver- 
tagt ſich hierauf das Haus auf Mittwoch. 


Danzig, den 10. Februar. 


Der geſtrigen Berathung der Verwaltungs⸗ 
ge ſetze im Abgeortnetenhaufe gingen am Abend 
uvor dle Fractionsberathungen voraus. Zwei 
unkte wurden überall in den Vordergrund genellt; 
zunächſt die Beſeitigung der Bezirksregie⸗ 
rungen. In der wohl den Ausſchlag gebenden 
national⸗liberalen Fractisn war man darüber 
einig, daß dahin zu wirken ſei, daß nicht die Re⸗ 
gierungspräſidenten, wie die Vorlage will, mit 
einem großen Perſonal und einem bedeutenden Ge⸗ 
ſchäftskreis beſtehen bleiben. Man verlangte, daß 
an Stelle eigentlicher Zwiſcheninſtanzen nur De⸗ 
ſegatlonen träten. Den geſtern von uns berührten 
Gedanken des Em warſes, daß für die Göſchäfte 
bäude auch dem Reit der Monarchie als Vorbild dient. der Provinztalverwaltung der N 
Dann haben wir einen ganz ungeheiteen Fortihritt [ ſich in Bezirksausſchüſſe gliedern ſoll, wünſcht 
ö man confequent durchgeführt und die den Bezirken 
bleibenden Geſchäfte lediglich durch dieſe Ausſchüſſe, 
etwa in Verbindung mit einem mit ihnen zuſam⸗ 
menwirkenden Beamten (Oberregterungsrath) er- 
ſedigen zu laſſen. Freilich gehört dazu, daß der 
Geſchäftskreis, der nach der Vorlage dem Regle 
rungspräfidenten verbleiben ſoll, weſentlich ver⸗ 
kleinert und z. B. die directen Steuern ebenfalls 
an die Provinzen verwieſen werden. 

In der zweiten Frage, ob die Reform auf 
den Weſten auszudehnen ſei, ging in der 
Verſammlung der nationalliberalen Fraction die 
allgemeine Scimmung dahin, daß eine Theilung 
der Monarchie in eine nach den Grundſätzen ber 


In Rußland finden die ſich zu Brüdern und 
Freunden Anbietenden leine Gegenliebe, ſondern 

gur Geringfhägung und Verachtung. Ein Muffe 
ſchr⸗ibt der Berliner Poſt“ „Der „Poleufrage“ 
können wir in Rußland ſchlechterdings gar keine 
Bedeutung mehr beilegen, ob die Polen uns ein 
wohlwollendes oder ein mißvergnügtes Antlitz zeigen.. 
Weder das ruſſiſche Reich, noch das rufſiſck⸗ 
deutſche Einvernehmen haben etwas von den Polen 

zu beforgen. Die Welt hat ſich der unmolivirlen 
Begeiſterung für die „Polenſache“ längſt ent“ 
ſchlagen, und iſt mit ihrem Urtheil darüber fertig. 
In dem ruffiſchen N Polen, das übrigens 
ſetzt ni kts als ein raſſiſches Generalgouvernement 
iſt — wie viele andere — hat ſich 1863 ſelbſt 
das „Volk“ den Velleitäten ſehr abgeneigt ge⸗ 
eiszt, welche gewiſſe „Herren“ in Scene ſetzten; 
es ift den unruhigen Elementen ſogar von der 
Paſſe der Nation ſelbſt der Stuhl vor die 
Thüre geſetzt worden. Wenn die Polen nun in 
Preußen gegen die dort beſtehrnde Ordnung Pro⸗ 
vaganda zu machen ſuchen, und dabei auf den 
Den hinweiſen, dürfen wir getroſt verficherr, 
daß Rußland für die „Gunſt“ dieſer Polen gar 
und gar nicht empfänglich iſt, wie es früher ih 
auch gegen die drohende Haltung der ruffiſchen 
Untertbanen dieſer Nationalität nicht im Geringſten 
zat beftimmen laſſen. Wir Nuſſen willen nur, 
daß jeder Staatsangehörige ſeinem Landesherrn 
segenäher ſich leyal zu verhalten hat, und Felonie F 
verabſcheut bei nas der gemeine Mann ebenſo wie 
der Hoch gebildete. Wir find demnach keinen Mugen: 
blick im Zweifel, daß die preußiſchen Unterthanen 
volniſcher Abſtammung loyale Landeskinder — 
Herrſcherhauſes find; gäbe es unter ihnen welche, 
die das dicht wären, ſo mögen ſie ſich das eir⸗ 
ie 5 in 1 . bei = weder 
zuf das Vertrauen der Gebildeten, noch au tu 
beim Volke ſich Rechnung machen Fe hg — 

5 Welchen Werth Oeſterreich auf Deutſch⸗ 
lond's Freundſchaft legt, hat Kaiſer Franz Joſeph 
durch die ſchleunige Beftrafung ſeines Verwandten, 
des Erzherzogs Johann Salvator, gezeigt. Der 
Kaiſer hat die Strafverſetzung aus eigener 
Initiative getroffen, und während Verſetzungen 
ſonſt Wochen lang durch verſchiedene Bureaus 
laufen müſſen, bis fie publieirt werden, erfolgte 
jetzt die Publication ſofort, um Deutſchland 
ſchlturigſt Genugthuung zu geben. Die politiſchen 
Auslaſſungen des Herzogs ſtoßen gegen ſtricte 
militäriſche Vorſchriften. 

In Ungarn ſcheint die Coalition der Par⸗ 
teien mer Ausſichten zu erlangen. Vorgeſtern 
erklärte im Unterhauſe Graf Cſaky, Ungarn 
brauche eine ſtarke Reglerung und eine ſolche kenne 
uur ein Miniflerium Sennhey⸗Lonyay⸗Tißa fein, 
und der Redner erhielt ſtürmiſchen Beifall von 
allen Seiten. Das ganze Haus erhob ſich zum 
Zeichen der Zufſtimmung mit Ausnahme der 
Außesften Linken, der intranſigenten Koffuthigner, 
auch „Tiger partei“ genannt. Miniſterpräftdent 
Bitto erklärte im Deakiſteuclub, er ſeldſt wolle 
die Coalition fördern und zu ücktreten. 

Holland flegt ih in Atſchin zu Tode. Von 
Zeit zu Zeit gehen vom Haag aus Telegramme 
don neuen Sieden auf Sumatra in die Well, 
während di: Holländer von dem Sultanat Arſchin, 
das mindeſtens die Größe der Niederlande 
wa nur 4 Quabratmeile zwiſchen zwei Mün⸗ 
dungsarmen des Atſchinfluſſes beſetzt haben. Der 
größere, 0 Theil des Landes iſt ihnen 
ogar faſt gänzlich unbekannt. In Amſterdam 
wird uun behauptet und gem geglaubt, 
daß die engliſche Regierung der holländiſchen 
ihre Cooperation in Atſchin angeboten habe, um 
ve langwienige Kriegführung im Intereſſe der 
Hmdels beziehungen beiver Länder abzukürzen. Wit 
glauben vielmehr, daß die Engländer welche ihne 
Kriegszüge nach Abeſſynien und Aſchanti mil 
ſchnellem und großem Erfolge durchgeführt wu 
mit Schadenfreude auf ihre alten Rivalen blicken. 

In Frankreich wird der große Erfolg der 
Barifer Stadtanleihe natürlich mit großem patrit⸗ 
tiſchem Euthufiasmus gefeiert. Die Republikan ! 
bemühen ſich, den Erfolg als Zuftimmung des 
Capitals zur republikaniſchen Staatsform darzu“ 
ſtellen. Die Freunde der neuen Maſvritä] freuen 
ſich ungemein über die doppelte Wahl nieder“ 
lage, welche die Bongpartiſten am Sonntag er“ 
litten. Im Departement Seine⸗et⸗Oile f 
A haben bieſelben ſelt Oetob er 4000 Stimme 
verloren. 5 


Abg. Schlüter bemängelt, daß die Kreſe⸗ und 
Provinzial⸗Ordnung nicht auf Rheinland und Weit 
falen ausgedehnt iſt. Als Grund hört man anführen, 
daß der krchenpolitiſche Kampf es erheiſche, den Pro⸗ 
vinzen 1 Selbſtverwaltung zu . 
Wie kann ſich die Re Pr über eine ſolche Gene 
ration wundern, bat fie doch ſelbſt durch ihr Lieb⸗ 
äugeln mit den Ulteamontanen zur Erziehung derſelber 
beigetragen? (Sehr wahr!) Dieſes ganze Verhältniß 
lann man uun nicht mit ein paar Geſetzen Serien 
und die Organiſaſion der Verwaltung bis zur uf⸗ 
hebung dieſer Mißſtände warten Ju laſſen, wird ſich 
wohl nicht empfehlen. Nichts ſcheint mir aber bedenk⸗ 
licher, als wenn man auf den Baum der Selbſtver⸗ 
waltung ein bureaukratiſches Pfropfreis ſetzen will: 
e wird Sprößlinge treiben, die ſehr gefährlich 
wuchern werden, und deren n nicht leicht 
ſein wird. Wir baben an dem preußiſchen Particula⸗ 
rismus ſchon genug und brauchen keinen öſtlichen und 
w eſtlichen mehr Was die Stellung des Landesdirec⸗ 
tors neben dem Oberpräfidenten angeht, jo meint der 
Redner, daß man die Entſcheidung darüber den ein⸗ 
zelnen Provinzen überlaſſen müſſe: er beſtreitet übr.⸗ 

ens die Nothwendigkeit der eng identen, 
a die, für fie in * genommenen Geſchäfte alle 
auf die Kreis⸗ oder Provinzialvertretung übertragen 
werden könnten. . 

Abg. Virchow: In der Denkſchrift find die Ge⸗ 
danken der Regierung nur in den roheſten Umriſſen 
ausgeführt. Insbeſondere fehlt es an einer genauen 
e der Competenz des Regierungs⸗Präſidenten 
und ich zweifle, ob dieſer Mangel durch die Be⸗ 
zathungen des Hauses wird erſetzt werden können. 
Die Commiſſion wird daher vornehmlich in dieſem 
Punkte eine Verſtändigung mit der Regierung ſuchen 
müſſen. Herr Miquel hält es für nöthig, einen gene⸗ 
rellen Plan aufzuſtellen; ich meine dagegen, 
daß man der einzelnen Landſchaft im Weſent⸗ 


Motiv der Verſühmung finden werden, als auf irgend 
einem anderen Gebiete. (Beifall links. 

Miniſter Graf zu Eulenburg: Es war natür⸗ 
lich, daß gleich, ſobald die Kreisordnung ein Jahr lang 
beſtanden hatte, ich meinen Blick auf ſämmtliche Pro⸗ 
vinzen und deren Einrichtungen richten mußte, um mir 
ein Bild davon zu machen, wie die Ausdehnung der 
Kreisordnung ſich realiſiren ließe; denn das war klar, 


2 


Art, daß das Andere ſich leicht anlehnen wird. Wenn 


(Heiterkeit.) Dieſem Drängen nach der ganzen 
Geſetzgebung ſteht auf der anderen Seite in 
der Bevölkerung das nicht wegzuleugnende Ge⸗ 
fühl gegenüber, daß wir ſchnell und u ſchnell 

entrum.) 
Ich glaube daher, man kann vor der Hand fc damit 

hen die 


eine Art „diſtorſſch⸗politiſcher Inpividualitäten“ anſe⸗ 
ben. Nirgends trifft eine n dere wohl jo wenig 
5 als bei den! i 


wird, ſich zuſammenzufinden, ihre Interefien zu verei- 
nigen und ſich daher in einer gewiſſen be 


r nöthi 1 alten, wobei gerade 
die Provinzen were auphſäch ichſten politiſchen Kör⸗ 


Abrig, als ein preußiiches Miniſterium m baben. 
Basen ſollte uns e hindern, die höheren politi⸗ 


* 
* 


ſchäftigen. was Länge nur das Intereſſe, was, wenn ich nicht ſagen 
In will, das Individmm, ſo doch der Stand, die Sch 0 
der Bevölkerung daran hat, überhaupt ein Wort dar⸗ 
über mitzufprechen. Wenn wir blos oppelliven an die 
Bevölkerung und fagen: nehmt dem Staate etwas ab, 
— — dec etwas, zus ein ade Dane a 
machen kann, dann wir e Luft, dieſem tet, lieber mit der ganzen Rif 95 ei 
Appell zu folgen, nicht ſehr lange dauern. Daraus] Kae, er ganzen Riſorm noch ein 
I Kol ih. daß, ob man einem Kandestheife und | Jabr zu warten als bie Sag ungelöſt zu laſſen. 
unter welcher Form die Selbstverwaltung giebt, uicht Auch der weſtfäliſche Ab 

eine Frage iſt, die geſchäf lich behandelt werden kann: 1 
fie ıft eine Frage von großer und einſchneidender Be⸗ 
deutung. Ich meine aber, Sie haben die Ueberzeugung,. 
daß die Regitrung von dem Gedanken: es muß in 
dem Sinne der Kreisordnung überhaupt organiſirt 
werden, durchdrungen Alt; haben Sie das Vertrauen 
ur Regierung, ihr für die Frage „wann und wie? 

die Initiative zu überlaſſen. (Beſfa 


e 
in 
Ende find, fo werden die Acten zuſammen⸗ 


e e e wer ſich aus einer genauen 1 flu Miguel die Unmöglia kit aus, di 


usf 


Draf zu Enlenburg ermahnte frrichich 
„bis zum Ekel reich 
beſetzten Tafel“ genügen laffen ſolle. Seine 


Deutſchland. N 


N. Berlin, 9. Febr. Die Budgeteen 
miſſien beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen 
Sitzung mit dem Capitel 127, Tit. 3 des Gul 
tusetate: „Zur Verbefierung der äußeren Laß“ 
der Geiſtlichen aller Bekenntniſſe und der 
rer,“ welche Poſition bekanntlich nach ber De j 
derung der Regierung um 2 Mill. Mk. e 8 
merden ſoll, um die Pfarrſtellen auf 800, reſt. 
die kalholiſchen auf 600 Thlr. Minimalgehalt MI 
bringen. Aus der Mitte der Commiſſion wur 


fein wird, die Verwaltungsreorganiſation druchſtückweiſe 
weiter zu bilden. Ich unterſchätze die großen ar x 


ſchen SBrovimgen nicht, aber es wi lich ſein confervatide Abg. v. Kardorff in gauz ähnlichen 

and van er eee Di |Brtzodtungen lg De Mberslun. Beten, aa 

D 8 i 8 i enken * 

ee die fed G0 ict dor Leere hatte. Die übrigen Reduer hatlen au den Vor⸗ 

telen auf den Weſten unſerer Monarchie ausdehnen] lagen größere oder gerne Ausſtellungen zu 
f machen, ſtellten denſelben aber keine principielle 

Negation entg gen. 

Wie uns gemeldet wird, wünſchen auch bie 
Abgg. aus Schleswig ⸗Holſtein dringend die 
Ausdehnung der Verwaltungs reform auf ihr, 
Provinz. Auch der dortige Prodinzialausſchuß 
will entſprechende Schritte bei der Staatsregie⸗ 
rung thun. ; 

Ju mehreren kleinen deutſchen Staaten find 
ap die en ET RT = 1 aan a 0 fir he 10 f 

i i . as die einzelnen ontag wird au as bayeriſche Ständehau — zu Alterszulagen für ertr ung 
Loder, Geſſer Nassen. like olsen Hin die 4 Theile des Geſetzes anlangt, jo iſt bereits von 1 af, 11 . 1 bn en. 1000 Thin ginn ben. er . 
hältniſſe aber etwaß abweichender Natur, und wir] anderer Seite e bingersiefen . Prin Ein katheliſg 5 Deere Mabr bat a Hiufa⸗ sollen . . Ente ter vor 
werden zunächſt abzuwarten dez was die Regierung] das in der Kreisordnung niedergelegte dunzen erbalten, tie eine, ſich am 15. Februar im jäbrigen Gehalts- Erhöhungen auf 910˙5 abre und 


thut. Dagegen betrachten wir die Heranziehung unſerer] der Beſteuerung geradezu wieder über den 1 u Nebr k 
i i u ber iſation as Haufen geworfen worden iſt. Weit ſchwerer jedoch Ständehauſe zu München als Abgeorr neter einzu⸗ die betreffende Verfügung erbeten. Im Uebrige, 
e 3 Sn finden, die andere ſich im Zellengefängniß zu] wurde der Boften ausgelegt, bageattt wurden 10 


dringliche und unabweisliche, und wir würden das wiegen für mich die Bedenlen, welche ich gegen die be⸗ N 5 f ge I 
Buftand u des Geſetzes allenfalls von ber Ber abftchtigte Conſtruction der Staats- und der Commu⸗ Nürnberg zur Verbüßung einer rechtskraftigge dorde⸗ finktin die 500,000 Mk, bewilligt, welche d 
nen Strafe zu ſtellen. Da Niemand zween Herren 


bhängig machen, daß die Regierung auch nalverwaltungsbehörde habe. Bei der Berathung der di ber Geiftlichen für den Ausfall an 
die Geſeze fir Venen und Weſtfalen fofort mit⸗ Kreisordnun nde allgemein die Erwartung ausge- tienen kann, ſo iſt man neugierig welcher Einladung Saler ausgeworfen find. Die Grundſe 
einbrin Wir find eventuell bereit, mit der] ſprochen, daß in der künftigen Provinzialordnung die ige leiſten aus entflehen wi kichrift, welche über dieſen Punkt dem Gil % 
e , ß 
ten, allein ich habe au er Quelle] kenne an, daß es ſich gegenwärtig nur um die Beibe⸗ N ’ ‚vi ’ 5 
Ale, daß der Minifter Adel chen fertig war, haltung der Regierungspräſidenten handelt, die man denn die Kammer der Akgeordneten iſt in zwei] Enıfhäri RT me erfolgen Soll, wude 
daß nur äußere Gründe vorhanden ſind, die ihn damit motivirt, daß ohne dieſes Zwiſchenglied der gleiche Hälften getheilt, fo daß an einer Stimme von der Me gebilligt und auf der Bafls 
ü (Hört! Hört!) Wenn die Regierung die 0 ſelben die geforderte Summe wie 


d 
Apparat der Provinzialverwaltung zu ſchwerfällig] die Ent cheidunz zu hängen pflegt. Man erinnert e 0 
rovinzen ihren kirchlich⸗politiſchen Haltung wegen da- werden würde. Ich kann das nicht zugeben. Auch ich] ſich wohl der vorjährigen Miſeère, als dem Pro⸗ Summe hat übrigens vorläufig w ch ge | 
mit firafen wollte, daß fie ihnen noch eine inferiore werden müſſen, da ſich erſt durch die Grfahft il 


f halte die Verwaltungsgerichte, obſchon ich fie nicht liebe, ſeſſor ein Telegramm nach dem andern in 
Stellung in Beziebung auf die Organiſation ihrer | für unentbebrlich, erkenne aber keinen Grund, fie, wie der 1 riatr! ee aurädeilen, eines Jahres hezausftelfen wird, wie hoch 
Eutwurf beabſichtigt, bezirksweiſe ii organiſiren. Ich um die clericale Majorität zu brechen. 
F nn 
verwaltung, neben ihm vielleicht einen 2 — des „Doennit Poznanski“ nach Oſten hin, welche eluen ausfallenden Acte zu liguidiren, oder ET 
N kürzlich auch im Reſchetage Ausdruck fanden, find rechnung des Ausfalles auf Grund der Di 


des Provinzial⸗Schulcollegiums, des Medizinal⸗Colle⸗ ( \ # 
05 der Verwaltung der inbirecten und der directen! bereits felbft von eifrigen Polen abgefertizt worden. ſchnitis⸗Einnahme der letzten Jahre und 1 


widelung des Volkes in einer gedeihlichen Organiſation 
der öffentlichen Geſundheitspflege ruht. Dieſelbe kann 
nicht wirfjam werden, wenn man nicht die gehörigen 
Organe ſchafft, um ſie practiſch in's Leben zu e. 
— Am Schluß noch ein paar Worte Über unſere Aufe b 
faſſung der r Das nothwendigſte Bedürfuaiz 

einer analogen Organiſation haben die Provinzen 
Rheinland und Weſtfalen, bei den andern ti es 
weniger dringend. Die Seren aus Poſen können 


mnächſt das Verlangen nach einer Statiftit del 
geiftlichen Stellen laut, um feſtſtellen zu köunen 
welche Anzahl von Stellen mit einem Einkommm 
dis zu 700, 800, 900, 1000 Thlr. vorhanden fel | 
Auf Grund birfer Statiſtik wird ſich dann \ 
gen laſſen, eb die 2 Mill. Mk. zur Erreichung 


ines Minimalgehalt e. 
ordnung mit den Worten Ausdruck geb, die Kreisord⸗ e gehalts von 800 r. für 
nung dürfe fein Parteigeſetz ſein. — W 


7 


Verwaltung beläßt, fo würde das eine jo unpolitiiche 
Maßregel ſein, als nur irgend denkbar wäre. Ich bin 
im Gegentbeil der Meinung, daß gerade auf dem 
Wege der direclen Betbeiligung an den Verwaltungs ⸗ 
angelegenheiten ſowohl der Kirche, wie der Gemeinde 
und des Staates, die einzelnen ein viel größeres 


i 8000 
Ausfall an a wirklich beläuft. Die DER 


bir von Me. Briflow vorgeſchlagenen Wieberauf- 
lage der Ther- und Caffeezölle noch zu keinem 
Eutſchluſſe m. und ſcheint der Meinung zu 
fein, daß dieſe Maßregel, weun fie ergriffen wird, 
ſich auch auf gewiſſe andere Artikel, die nun auf der 
Freiliſte ſtehen, beziehen ſollte. Man hält es für 
wahrſcheinlich, daß das Comité ſchließlich empfeh⸗ 
leu wird, daß Thee und Caffte zollfrei gclaſſen 
werden mögen. 

New⸗ Orleans, 6. Febr. In einer Ver 
ſammlung der conſervativen Mitglieder der Legie⸗ 
latur don Louiſtaua wurde die beantragte Ver⸗ 
einbarung angenommen, nach welcher die De⸗ 
mokraten in der Legislatur eine Mehrheit von 
zehn Stimmen haben follen, unter der Bedingung. 
daß ſie auf eine Unterſuchung der Handlungen des 
Gouverneurs Kellogg verzichten. Der frühere de⸗ 
mokratiſche Gouverneur Mac Enerp will auf dieſe 
Verein darung nicht eingehen und ꝛ'ſich zurückzi hen. 


Danzig, 10. Februar. 

* Die NEN Schulprüfungen am 
Schluſſe des Schuljahres finden ſtatt: in der recht 
ſtädtiſchen Mittelſchule am 10. März, Mittelſchule in 
Neufahrwaſſer am 12., altſtädt. (St. Katharinen) 
Mittelſchuſe am 15. höhere Töchterſchule am 16., 
RAT am 17., Petriſchule am 18. und Gym⸗ 
naſtum am 19. März. 

. Culmſee, 8. Febr. Die biefige Crepit⸗Ge⸗ 
ſellſchaft C. G. Hirſchſeld & Co. bat auch im ver- 
floſſenen Jahre mit recht autem Erfolge 2 


an Alle, die es bereitet, wird für die mir noch übrigen 
Tage mein köſtlichſter Beſitz bleiben.“ 

erlin. Den mannigfachen Verſtonen gegen“ 
über, welche die Nachricht erfahren hat, Fran Lucca 
würde wieder nach Berlin und an die Stätte ehema⸗ 
liger Triumpbe zurückkehren kann der „B.⸗C.“ Folgendes 
mittheilen: „Es baben nicht nur W über 
ein derartiges Wiederengagement ge chwebt, ſondern 
der Generalintendant Herr v. Hülſen bat auch über 
die Angelegenheit dei dem Kaiſer Vortrag gehabt. 
Der Kaſſer bat bierbei geäußert — es ift dies eine 
Aeußerung, die uns als vollſtändig verbürgt mitge- 
heilt wird — „id würde gar nichts den eine 
Wiederkehr der Frau Lucca einzuwenden e en; im 
Gegentheil. Nur würde es mir leid thun, wenn die 
Berliner ſie unfreundlich behandeln würden.“ So 
liegen die Dinge. Eine „goldene Brücke ift der 
ei-devant Berlinmüden Primadonna ſomit gebaut und 
— wir meinen, wenn fie es verflände, Vergangenes 
vergangen ſein zu laſſen, wenn fie in Bezug auf ihre 
Stellung dem Publikum gegenüber „Manches elernt 
und Manches dergeſſen hätte, würde es ſch eßlich 
mit der Unfreundlichkeit des Berliner Publikums auch 
nicht gar fo ſchlimm beftellt ſein.“ 


nicht gar ſe mene 
Börſen = Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Februar. 


Erz. v. 9 Arz. v. d. 
Weizen Sr. % tem. 5,70 105,70 
elber Ir. Staataſchtdſ.] 92 91,50 
Koril⸗ Ba 178 1s fs %s. 87 87 

Juni⸗Jufi 182,50 181.50 re. 4% . | 9,50 95,60 


Differenz gegen die Einnahme des Jahres 1875 M. No. 503 unter Aae de der Beilage zur 
aufzuftellen. Bewilligung der 500,000 Mk.] weitern Eröffnung erwirert, daß vie Aufſtellung 
erfolgte jedoch unter dem ausdrücklichen Zuſatze, eines Denkmals auf e nem öffentlichen Platzt 
daß die Summe nach Maßgabe des g 54, Alina 2 des dortiger Stadt zum Gedächtniß der im Jahre 
Geſetzes dom 9. Mä 1874 verwendet werden ſoll. — 1819 in Raſtatt ſtandes rechtlich mit dem Tode 
Man ging nunmehr zum Etat des Handels Veftraften um jo weniger geſtattet werden 
minifteriums über, von welchem die Kapitel könne, als es ſich hierbei nicht um die Bezeich⸗ 
66 bis 68 bewilligt wurden. Ein Antrag auf Ab⸗ nung einer Grabſtätte handeln kann.“ 
Regierunge⸗Landbaumeiſtern und Kiel, 7. Febr. Von Danzig kommend, paſ⸗ 
einem Bauinſpector bei der Minifterial⸗Bau⸗Com⸗ | firte in der verfloſſenen Woche das auf der Dan⸗ 
ziger Werft erbaute Feuerſchiff „Minſener Sand“ 
den Eidercanal, um in der Jahde ftationiri zu 
werden. Die ſchon erwähnte Verlegung der 
2. Abtheilung der I. Matroſen⸗Diviſton und der 
Maſchlniſten Abtheilung der I. Werf -Divifion 
nach Seegeberg und Petetz iſt in den letzten Tagen 
vor ſich gegangen. Den Commandauten der in 
den ſpauiſchen Gewäſſern ſtationirten deutſchen 
Kriegsſchiffe in durch Kaiſir!. Cabineteorbre die 
Disciplinasbefugnig und die Gerichtsbark⸗it tines 
Regimentscommandeurs zugeſtanden wordtu. 


olland. 

Leyden, 8. Febr. Die 300⸗jährige Sücu- 
lar⸗Feier der Gründung der Untverfität 
Leyden iſt heute durch einen feſtlichen Act in der 
St. Peterskirche begangen worden. Der König 
die Königin, die Prſnztu Friedrich und Alexander 
und der Fürſt und die Fürſtin von Wied waren 
bei der Feier anweſend, an der ſich zahlxelche De⸗ 
putationen wifſenſchaftlicher und künftleriſcher Cor⸗ 


dum Theil auch zu größeren Reparaturbauten 


A d genehmigt. 
. Piofeſſor Befeler it auf Präſentation 


bes Univerfität Berlin jetzt duc Königlichen bras 
ve. Gf e, de. 10 81.90 


Lebenszeit in das Herrenhaus berufen worden. Ei 
| . Für Rechnung des Deutſchen Reichs find | pozationen aus dem Inlande und dem Auslande 4 5 R l DIE 143 142.500 ben » ir 
m bis Ende 1874 an älteren außer Cours geſetzten beteiligten. Die Feſterde wurde von Brofeſſor inge zablt 126,527 % und verblieben am Schluſſe des] Na m 141.0141 Rombarden[e Cv 259 42 

i üngen für 49,647,032 Thlr., Heynſius gehalten. (W. T.) es 65.576 i 8 Juni⸗Juli 141° 4 Fee. 65 1832,50 

e ee de te dan 170 Senn Kae h F d de Se e 0 
run! „8, ar . a au n tebe echſel im Betrage 0 2 

„ 1856 geprägt waren) und für 10,332 Thlr. Genf, 8. Febr. Die heute ſtattg habten ha 95,279 R im Beſtand: 32,035 —— pi 5 ee 3 n 102 = 

Kupfermünzen (lübiſcher und ſüddeutſcher Wäh Wahlen des Verwaltungsraths der Noterbame Contocorrent⸗Verkehr umgeſetzt. Die Dividende für 179 — en & 5 — 1 5 

zung), zuſammen alſo für 49 657,365 Thlr. Kirche find ſämmtlich zu Bunſten der Altkathollken 5 — — e N R — 45 Der Spiri . . — a 

148, eſervefonds iſt auf R. geftiegen. ſſt befon« | SFC, 56 58 40 254. 283.508 50 


2,094 Mt. eingezogen werten. ausgefallen. 
— Die letzte Nummer des „Communalblatts“ 


veröffentlicht den Haushalts etat der Stadt 


46, J. Febr. c fern fanb das jüßrtich & 

Paris, 7. Febr. Geſtern ſan as jährliche 2 Y a 9 „„ 
Banket der biefigen Schweizer Wohlthärigkeits e e 552 Sparta € 62 ares Marien 
Geſellſchaft ſtatt. Der Geſandte Dr. Kern brachte] werder fürzlih verfandten Nachweifung ber Ein⸗ 
einen Toaſt auf Frankreich und den Präſtdenten lagen ꝛc. am Schluſſe des Jahres 1874 find im ver⸗ 
dee franzöftſchen Republik aus mit dem Wunſche. 
daß Frankreich ſich dem Poſtoerein auſchließen 


Apeil⸗Mai 330 60,20 f Ocken. Bastnoten 188. |128,30 
a Steal. 31 , 10“ Ste Som. 9.235 
Ital Rente 69. 


Liverpool, 9. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen 1d, Mebl 124, Mais 6d niedriger. — 


gesen die] möge. Sodang beſprach er die Reviſton ber a a | ö 
Bestrebungen eimelner Polen. aue 1 Schweier Berfaflung, welcke die Unabhängigteii or a an 79008 5 a Danziger Höre. 
gegen Deutichland eine Stütze an Rußland du un, Neutralität ter Eidgenoſſenſchaft neu be-] fonds im Betrage von 787 1 „ ergiebt ſich ein Geſammt⸗ Amtliche Notlrungen am 10 Februar. 


Weizen loco flan, Pe Tonne von 200 f. 
fein glafig u weiß 134-1398. 204-222 Br. 
hochbunt 132 13567 201.210 R Br. 
hellbunt 130-13364 195 204 N Br. 171-195 


kräftigt babe; dabei brachte er Fraulreich feine 
Huldigungen für die Dienfte dar, welche es allen 
Völkern durch dle 1789 begorntnen Refermen ge⸗ 


beſtand von 80,864 %, der bis auf einen Baarvorrath 
von 4121 . Fi 
der Brutto⸗Einnahme im Betrage von 3521 # 
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Tm Augenblick fo ſchmerzlicher Heimſuchungen feittet habe. — Mac Mahon befindet ſich nich 2614 „ als flatutenmäßige Zinſen und Verwaltungs : 

Neß ſich eln deln Mitglied des deutſchen im Elyſee, fondern in Sullv auf ker Jagd. Die toften ab, jo bleibt ein Gewinn von 907 , der nach 5 1725 TE 1 1 B. M bez 
Meichtags, wenn auch in befter Abficht, hinreißen, ganze Übrige politiſche Welt beſchäfkigt ſich, wenn dem Statut Au Hälfte unter, die Einleger ver eilt nina, 126.1340 156 180 N. Br. 

nach dem es die Rechte feiner Landsleute aufs auch nicht mit den Carneval, doch mit dem heutigen a5 den en 5 Regultrungspreis 1269 bunt lieferbar 184 N 
wärmfte vertheidigt hatte, auf die Möglichkeit] erſten 9 askenball in der großen Oper, dem bie Proc. zu gut gefommen. — Der Etat der Einnahme Sl b 1. Br. 50 Jun 5 l 185 *. 


ganze hobe Parlſer Welt beiwobnen wird. 

— Heute war Miniſterrath im Elyſee. Man 
beſchäftigte ſich mit der geirigen Sitzung des 
Nidore⸗Ausſchuſſes und den Ausſagen des Gene 
Futters ae! a . 

timinifters Tail hand erſcheint ungaltbar, 1 1 
ſelbſt vom Monſteur wird er heute über Bord ge⸗f und den K. Beamten 13.500,00, vom gewerblichen 
worfen, fo daß er viell icht noch vor den übrigen und Copitaleintemmen 64,023,48, Hundeſteuer 553,00, 
Miniftern fein Bündel fhnürt. Der Hauptgrund |; DER 
Aale den Tailgand für die Vonapartiſten][ Wage-Gebübren, Beiträgen des Iippellations- Gerichts 
miwidelt, iſt der, daß dieſelben ihm drobten, den] und der Regierung zur Straßenreinigung, Tantiemen 
Brief zu veröffentlichen, den er als erſter Präfident 
des Appellationsgerichts von Toulouſe an Napo⸗ 
leon III. gerichtet und worin er in demüthigften 
und fervilftien Ausdrücken um feine Beförderung 
einkam. Neue ſcheiftliche Beweiſe gegen die Bo⸗ 
napartiſten wird man übrigens nicht mehr auffin- 
den können, da ſie gleich nach der Annahme dee 
Amendements Wallon alle ihre wichtigen Brief⸗ 
ichaften, beſonders die, welche bochgefiellte Pirſön⸗ 
lichkeiten compromittiren könnten, nach London ge⸗ 


ſchafft haben. 


. 

Florenz, 8. Febr. „Nazioue“ meldet aus 
Rom, daß der Papft, als er am Sonnabend im 
Garten promenirte, einen ſtarken Ohnmachtsaufall 
hatte, zu Boden fiel und ins Bett getragen warde 
wo er ſich jedoch bald erholte. Im Vatican er- 


und Ausgabe der Stadt Marienwerder pro 1875 
schließt mit der Geſammtſumme von 112,050.58 RE 


rief. 

Rosen bea matter, ir Tonne von RN u 
een Hienngepteis 1208 lieferbar 146.2 
itungepr ieferbar 

— il⸗Mai 145 N Br., 144 
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ede 
ihr unverjährtes Recht der Zukunft vertrauens voll 
entgegenfteht und Liberalsconervative Ideen pflegt 
a Leeden oe e der deulſchen 
1 Seewakte in, amburg, erläßt In ber Pier 
die folgende Erklärung an das ſtefahrende 
Bublikum: „Nachdem mündlich eröffnete vage 
Ausſichten auf die Oberleitung der vom Reiche 
einmmichtenden deutſchen Seewarte. ſpäter auf dar 
Angebot des Directoriums der erſten der drei Ab⸗ 
theilungen (weil der Bundes rath beſchloſſen, dit 
Ernennung eines Directors des ganzen Fuſtituts 
vorläufig auszuſetzen) endlich auf das ſchriftliche 
Anerbielen zuſammenſchumpften. Abtheilungsvor⸗ 
ſtand zu werden, während, wie es in der amtlichen 
Mitter ilung vom 18. Januar vieles Jahres hieß, 
das Directeriam der @eewarte dem Hpdrographen 
der Admiralität „übertragen werden wird“, (eine 
em der Mitthe lung, für welche der Schreiber 
die Verantwortung übernehmen mag) — fo babe 
ich vorg zogen, meinen Dienſt als Director der vor 
7 Fahren von mir geſtifteten „Norddeutſche“, 
fpäter „Deutſche Secwarte, Abtheilung I. für] gingen ſtrenge Befehle, das Ergebniß, weiches die 
Seefahrt“, genannten Juſtituts giedetzulegen, unter | auweſenden Cardinäle lebhaft erregte, geheim zu 
Ueberlaſſung des eee Inventars weft halten. 
lebelten an das Reich. Ein 
anderer Ausweg, mein Inſtitut, unbekümmert um 


ondscourſe. London, 8 Tage 
20,495 Gd. Amſterdam, 10 Tage 174,60 Gd. do. 
2 Monat 173,60 Gd. 4½ % Preuß. Conſolidirte 
Staats⸗Anleihe 105,75 Gd. 34% Preuß. 

Schuldſ 91,15 Gd. 34% Before. Sfapdbetefe, 
Acter ich 86,65 Gd. 4% bo. do. 95,25 Gd. 
14% do. do. 102 25 Br. 4% Dam. Bankverein 


Gedania“ 0.00 Br. 5 Danziger oihelen» 
Kaubbeiefe 100,00 D, 99,50 Gd. 5% Bommeride 
yoothelen- Bfanbbriefe 100,00 Br. 5% Marienburger 


Danzig, 10 Februar 1875 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Froſt. — Wind: 
Nord⸗Oſt. : 

Weizen loco iſt auch am beutigen Markte in 
flauer Stimmung geblieben, und wir es bei der 
1 aufluſt ſchwer 140 Tonnen unterzu⸗ 
ringen. Die dafür bezahlten Preiſe find im gedrückten 
Verhältniß zu geſtern geweſen Sommer» 130/1, 1888 
171, 172 K, roth 1848 171 R, rothbunt 13088. 179 M. 
bunt 126, 127, 129% 175, 177 M, hellbunt 131, 
132/384, 183, 185 R. hochkunt und glafta 130, 1338 
187 N, 134/564. 191 Nh, weiß 13360. 195 RR zr Tonne, 
Termine zu billigerem Preise verkauft, il Das 
185 N bez., 185% N. Br., Juni⸗Juli 188 RK Br. 
Regultrungspreis 184 N 

Roggen des ziemlich unverändert bei ſchwacher 
Zufuhr, 12863. brachte 153 N, 130% 158 N. 
Tonne. Te mine matt, April⸗Mai 144 M bezahlt 


pflege 11.812,00, für das Krankenhaus 2434,60, zu⸗ 
ſammen 14,246,60, für das Feuerlöſchweſen 282,50, 
für Straßenreinigung 42,00, für Straßenbeleuchtung 
(an die Gas geſellſchaft Nolte u. Co.) 474472, für das 
Bauweſen (zur Unterhaltung der Anlagen) 8460,00 
(4230,00 mehr), für das Einquartierungsweſen 315,00, 
an Angaben und Leiſtungen 14589,91, an Extraordi⸗ 
narien 2271,00 N (3345,00 weniger). 
€ Straßburg, 9. Febr. Der im hieſigen Kreiſe 
ebildete Standesamts⸗Bezirt Oberförſterei Lauten⸗ 
urg hat dem Bürgermeiſter Koſſe in Lautenburg zur 
Verwaltung übertragen werden müſſen; denn der ge⸗ 
nannte Bezirk iſt 1 Meilen lang, der Standesbeamte 
wohnte an dem einen und ſein Stellvertreter an dem 
andern Ende des Bezirks, Erſterer war oft verreiſt 
und ſtellten ſich dadurch ſolche Schwierigkeiten heraus, 


England. 

London, 8. Febr. Der „Morning Boft“ 
ufo'ge find in den dieszjährſg n Voranſchögen die 
orderungen ſowohl für die Armee wie ſüör di. 
lotte erhöht worden. — Disraeli's Arbeiter⸗ 


Fer NEE 


orns über anmaßlichts ängen, die Zahl] färtiſchen Geſundheitsbehörden geftatten, unge⸗ daß es mitunter abſolut unmöglich war, die im Gejeg| r Mai⸗Juni 143 M Be. Ne trungspreis 146 N. 
„ 5 Spötter des Reichs und feiner Jußtitutionen funde und baufällig Gebäude u erpropriiren und] bestimmten Fristen zur Anmeldung von Stanpesacten — Gate Icco flau. — Spiritus Ioco mit Augen. 
f zu vermehren. Meine vermehrte Muße werde ich dafür getiguete Arbelterwohnung en gufzurauen.— alien. Die dem Bürgermeiſter zn gemährende 3 
fr dazu benutzen, zunächſt das Programm der „Hanſa“] Dem Kriegeminiſter iſt von den Militärbehörden dan e e 57 Neufahrwaſſ A5 10. m Wind: DM 
* als eines unabhängigen Orgames für die Antereffen eine Borftellung zugegangen in welcher die Un m. gebracht werben, eine Yalt, die in der der en armen is iu Sic Be 
der vaterländiſchen Schifffahrt, umfangreicher und | änglichleit der Armee und die Nothwendigfeit 8 ür das Civilftande-C IB ne Suu — d: 
* a 9 8 egend für das Civilſtands⸗Geſetz gewiß leine Sym] Thorn, 9. Febr. — Waſſerſtand: 2 Fuß 10 Zoll. 
vi kräftiger als bistzer durchzu hren. Ueber fernere eines Syſtemwechſels, ohne welchen bie ge bathie erwerben wird. — Von dem biefigen Königl. Wind: D. — Wetter: klar, 1 
it a e ich den ut Leſern der „Hauſa“ | wünſchten ee nicht erzielt werben löanten, e 3 en | 
e Mi ungen machen. ervorge werden. en unerlaubter Auswanderung mit je 5 
A Be gemaltig der Zubrang zum Studium 88 Unter aus. Sie Edward Ctanhopr |eventl. 4 Wechen Haft bejtraft worden finb, „Ben Meteorologie Beobaßtungen. 
ſich unter dieſer großen Maſſe auch viele Militär⸗ 


iſchen Theologi 15 m 5 i 
der evangeliſch 5 gie abgenommen ha pflichtige befinden, welche entweder verſtorben, oder in 8 nn re Wind und Wetter. 


14 bemeift ein Blick auf dle Zahl der im Fommer⸗ ede. Im Laufe der Debatte widerlegte Disraeli de. e i 5 
%%% —T . /// Sen Te Sc | I Ss Tr 

en matrieufteten Gtubenten auf der berfchiebenen | det Oppoſitien, beſonders die Behauptung, Laß |meiften in dein nahen Polen und ein geringer Theil 1 4 9 8 ae der ft. 

i. Univerfitäten Deutſchlaud's. Diefe Zahl betrug] die Armee ſich nicht in dem gewünschten guten Zu. auch in Amerika. — Seit kurzer Zeit macht ſich in 10 1 339,21 | — 3,0 „ friſch, do. 

jr ür Berlin 123 und 117, für Benn 52 und 46, ftande befinde. Der Premier wirs ferner nad, daf der hieſigen Landbevölkerung wiederum eine große] 112 338,51 [ — 20 O,, friſch, 

8 Ar a 2 und Bi feige eben 1 die Stelle Vai 1 2 N von . m e i be enen a 
je 4, für Halle und 174, für Königsberg 57 und] den guten eziehungen ugland's zu den m den Leuten gejagt wird, daß die dortigen x a = 
it 50, für Yeipsig 85 und 54, für Tübingen A2 un u Mächten die eve if, wog begründet Funde für gin er dle jest, nit gänfig, ar gay e e ee eee 
0 duden J and 4, nn eh J. fbr ker er e e e daß | Pan eben Te, ah a in Wiantcneit wie Nie e Beirat het Ainet Frenz pelle pr 
1 ingen 3 und 4, arburg 2 und 3, für] der ziſche Feiede werde bewahr x 0 5 15 4 tsa o- Präparate Königl. Preuß. Apothekers Dr. L. 
5 6 —— 4 und 4. Die ea beträgt alſo 1 uhr: werden Jes ganz genau wiſſen, dort ganz gut ift und man dort] Tiedemann in Stralſund ) belanmt, fo Wurden 2 


reich werden kann. Die Leute wollen nun einmal 


durch gewiſſenloſe Agenten angeführt werden. — Außer unferen erſten Autoritäten der Medicin geprüft und 


angewandt, die Reſultate veröffentlicht und beute giebt 


ee von 630 Studireuden im Sommer- Stel — en u. x „ 5 en e Piu N 5 in da B:reinigten Staaten Nord-Amerita’s kaum 
5 Offenburg. Nachdem der Feſtungsgonver, kam bie Verbreitung des Cotoradekäfers durch dit] Shönflieb, Bloſinken und in der Stadt Neumark ein⸗ deset cba N bear id Aber 
u gene in Raftatt die Aufftellung! eines Grabdenk⸗ Einfuhe von ameritoniſchen Kartoffeln zur Sprache. gerichtet. . 1 : : Anwendung brächte. Unterzeichnete beſtätigen daß 
mals für die im Jahre 1819 dortſelbſt ſtandrecht⸗] Regierungsſeitis wurde erklärt man fei mit eine |; 1 ß le A ee u Chinine 

1) Hg Genie Unterfaßung ud. Gee ie dag dh erb und der he delt enge ia Brom- fuser zap eilig wirten, ag fene e, babe 
* mité mit der e an den hieſfig emeinde⸗ nur Oefterr und Belgien thatſächlich Ma ions⸗ . 90 d kräftiger wirken, als lene Mittel, * 
rath, zu dieſem Zwecke einen geeigneten Platz an,] regeln gegen de Einfuhr von ameri anche 5 e eee eee. e bei allen Leiden unerreichbar 


und als „Regenerationsmittel bei geſunkenen 
Lebenskräften“ das Großartigſte leiſten, was ie 

Wiſſenſchaft gefeben. e der 

Dr. Roth, M. D. Dr. James Wood, M. U. 

Deutſ cher Arzt in Bloomfield German physiolan i. Newark 
im Staate New-Verfey in Nord⸗Amerika. ***) 


— Redactionsar. d. Bresl. Int-BL 
**) Betreffs der Bezugsquelle vergl. Inſerat ber 


a 5 Zeitung. 
**) Die Aechtheit der Unterſchrift ift amtlich be⸗ 
glaubigt. (8882) 


Vermiſchtes. 


Berlin. Theodor Döring läßt folgendes 
Dankſchreiben veröffentlichen: „Den Bühnenvorſtänden, 
den Collegen, dem Publikum, ſo vielen gütigen 
— und Bekannten, die bei Gelegenheit meines 

biläaums mich mit den mannigfaltigſten Beweiſen 
der Theilnahme üderhäuft. mir den ſchzufſen Lohn 
ereicht haben, welcher dem Künſtler zu Theil werden 
fann: ſage ich aus tief gerührtem Herzen meinen 
innigſten Dank. Die Erinnerung an jenes Feſt und 


| Folge deſſen richtete der Gemeinderath ein Erlaub⸗ 
1 niß zeſuch an das Minifterium des Innern. Das 
0 5 arobteranel- Bezirksamt übermittelte nun, wie der 
„N. B. L. berichtet wird, geſtern dem Gemeinde⸗ 
rath folgenden Erlaß des iniſteriums: „Karls 


werde. 
Amerika. 

— Das Repräſentantenhaus hat die 
Vorlage, betreffend die Bürgerrechte am 5. d. nach 
zihntägigem heftigen Conflict mit der Minorität 
mit 153 gegen 98 Stimmen angenommen. Die 
Vorlage geht nun nach dem Senat. Das Repra⸗ 
fentanten-Comite der Mittel und Wege iſt betseffe 


2 
ra 


Geſchüfts⸗ 


urch die Geburt eines Knaben wurden 


hoch erfreut 

Glahn und Frau. 
Cettnau, den 8. Febr. 1875. 
zen heute 7 Uhr Morgens erfolgten Tod 


N Tochter Roſa in einem Alter 1 


von Jahr 8 Monaten zeigt Verwandten 
und Ringe ſtatt beſonderer Meldung 
hierdurch tief betrübt an. 

5 den 9. Febr. 1875. 
36) V. Tornier und eee arenen 


© Typhus, unſer innigſt geliebter Sohn 
1 llerrmann Wilhelm Alexander 
8 Lewandowski. 
Dieſen 3 Verluſt zeigen 
lief betrübt an 

; E. Krajewski und Frau. 


Danzig, 2 1 — 1875. (134 
RR 2 


77 He r entſchlummerte 
4 funf BE langem Leiden meine 

unvergeßliche Frau, unſece gute Mutter, 

Schwieger⸗ und Großmutter, ? 
! Agathe Louise Prohl 

9 geb. Schumacher 

in ihrem noch nicht vollendeten 

2. Lebensjahre, welches wir hierdurch 
Freunden und Bekannten tief betrübt 
anzeigen. 

15 Danzig, den 10. Februar 1875. 
. 5 die ‚Dinterbliebeuen. 


rer Nacht entfälier ſanft in Folge 
eines Herzübels im faſt vollendeten 
84, Lebensjahre die verwittwete Frau Re⸗ 
nate Dorothea Brzoskowiez geb. Rein⸗ 
brecht. Dieſes zeigen allen Verwandten 
und Bekannten hiermit ergebenſt an 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 10. Febr. 1875. 
In dem Grundbuche des hieſigen Grund⸗ 
ſtücks Holzgaſſe No. ift in Abtheilung 
III. Neo. 9 folgende Poſt: 
9950 %% Reſt von urſprünglich 17800 . 
rückſtändigen mit 5 % vom 1. Juli 1863 
ab zu verzinſenden Kaufgeldern für den 
früheren Gaſthofbeſitzer Johann Hein⸗ 
rich Joſeph Schmelzer zu Elbing aus 
dem notariellen Kaufvertrage vom 3. März 
1863 und auf Grund des von der Ida 
Amanda Schmelzer geb. Becker am 
16. Oktober 1852 errichteten und am 17. 
Juni 1803 publ eirten Teſtaments ex 
deereto vom 18. Auguſt 1863 
eingetragen und iſt dieſelbe angeblich durch 
Conſolidalion er ſoſchen. Die der Perſon 
oder dem Aufenthalte nach unbekannten Be⸗ 
rechtigten zu dieſer Poſt werden hiemit zu 
dem zur Geltendmachung ihrer Anſprüche am 


ai e., 

Mittags 12 Uhr, 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗ Rath 
Affmaun im Verhandlungszimmer No. 14 
anftebenden Tecmine öffentlich und unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus⸗ 
bleibegden mit ihren nſprüchen auf die Poft 
werden ausgeſchloſſen und die Poſt im 
nr wwerbe gelöſcht werden. 

Danzig, 2. Februar 1875. 


Kal. Stadt u. Kreis⸗Gericht. 
1 — 


1319 


In Kürze erscheint: 
Aus den Papleren 


des Ministers 
i won Schön. 


Band I, Preis ca, 9 Mk, 
Bestellungen erbittet 


I.. Saunier’s Buchhandlung 
A. Scheinert in Danzig. 


Eier dag e | füdiſchen Publi⸗ 


kum mache iermit bekannt, 
daß von heute ab, täglich bei mir 


2 Fleiſch zu haben iſt. (433 


Bartsch 


1 Grohe Mühle No. 8. 
Fetten Räucherlachs 
Spiekaale, geränch. Maränen, mar. Aale, 
grosse Neunaugen, russ. Sardinen, Anchovis, 
Stoekfische, feinste holl, Fettheringe in 
kleinen Tonnen, 
neuen astrach. Perl- Caviar, 
sowje frische Fische, als: Lachse, Zander, 
Karpfen, Bressen, Hechte ete., versendet 
unter Nachnahme 
426) Brunzen’s Seefschhandlung. 


Weichſel⸗Neunangen, 
Delieate Matjes⸗Heringe, 
Brabanter Sardellen, 

Franz. Sardinen 


empfiehlt (439 


Julius Tetzlaff. 


Ce athar.⸗Pflaumen, 
Türk. do. 
Antoni⸗ do. 


Türk. Pflaumenmus 
empfiehlt billigſt 


Heinrich Entz, art 2. 
Strohhüte 


zum Waſchen und Moderniſtren erbittet 


Carl Reeps. 


406) 


Zurückgeſetzte Bünde 


Am 6. d. eee e een in Nane ſtarb zu Mannheim, ; 
in feinem 22. Lebensjahre an der 8 
Halsentzündung und hinzugetretenem . 


befindet ſich 
Lang 


Verlegung. 


Mein Geſchüftslocal 
asse No. 66 


Ecke der 185 aiſengaſſe, vis-a-vis der Reif. Poft 


(356 


Außer dem 
zurückgeſetzten Preiſen. 


C. A. Lotzin Söhne, 


Lauggaſſe No. 14, N 
Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabril, 


empfehlen 
zu completen Ausſteuern ihr reichhaltiges Lager von 


Damen Wäſche, 


ee der neueſten Mode Rechnung tragend. 
erner: 


einen jeder Art, Tischzeuge, Hand- 
= tücher, Bettzeuge u. sämmtliche dazu | 
gehörige Negligéstoffe. 
Stepp-, Woll⸗ und Bettdecken, 
Gardinen. 


| Sodann durch befonders ſolide Arbeit ſich anszeichuende 55 
Springfeder⸗, Roßhaar⸗, Pflanzen⸗ 
daunen⸗, Seegras⸗ Matr atzen und 
Keilkiſſen. 

Bettfedern u. 1 in werzüglicher 

üte 


Wein u. Ligucur⸗ Handlung 


von 


Adolph Wolffberg, 


Hundegaſſe No. 116, 
empfiehlt ſämmtliche Sorten Weine, ſowie nachſtehende Sorten Ligueure, als: 


Allasch, Absynth, Benediotiner, 
Chartreuse, Marasquino, 
Creme de Rose, 
Creme de Vanille, 
Creme de Gingembkre, 
Creme de Curacao, 
"wirklioh ächten alten Nordhäuser Korn 
zu billigſten Preiſen. 
Der Flaſchenverkauf findet zu jeder Tageszeit ftalt. 


Wein u. Tinnener Farne 8 © 


(193 


>  Hundenafie 116. iii 
ur noch kurze 


eit und zu edem 


uur annehmbaren Preiſe 
Ausverkauf Lauggaſſe 67 "SE 


von Galanterie-, Leder- und Schmuck waaren. 


-GERMANIA 
Lebens-Versich.- Actien- -Gesellschaft i in Stettin 


Grund-Capital N 9,000,000 
Angesammelte Reserven Ende 187 5 19, 349,520 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1873 besahite Vonsicher unge- 


Summen „ 18,602,868 
I Versichertes Capital Ende Januar 1875 5 & f : „199,487,619 
Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen 5 . n e 


Im Monat Jannar sind eingegangen 848 Anträge auf r 
Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten 
auf die u ER Prämien 330 Procent, 


* ” * * 
1873 8 > 20 „ 

Von demjenigen jährlichen eee Werkes die mit Anspruch auf Divi- 
denden versicherten Personen und die Actionäre unter sich theilen, erhalten jene Vor- 
sicherten drei Viertheile und die Actionäre ein Viertheil. Die dividendennerechtigten 
Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden schon nach zwel Jahren in der 
Weise, dass die Dividende des ersten Jahres durch Ermässigung der Präwie dos dritten 
Jahres u. #. f. gewährt wird, 


* * 


Prospecte und e ar dureh die Ageuten und durch 


die General-A entur 


Adalbert Rochue, 
___Daneig, 10. Februar 1875. Bureau Brodbänkengasse 36 36. e 36— (A 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bank zi zu Berlin 


g:währt unkündbare hypothekarlſche 8 A ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
ſtücke und zahlt die Valuta in baarem Gelde d 


die 2 WB esiehal-Plgenten 


Ricoh" Dühren & Oo., 


Danzig, Milchfannengafle No. 6. 
Fette Puten Ein Commis für ein Cigarren:Ge: 


ſchüft findet vom 1. April ab, 
Julius Tetzlaff. 


auch ſchon fruher, Stellung. Adr. wolle 


offerirt 
man u. 347 l. d. Exp, d. Zig. einreichen, 


7 Hik XS = 
RS 2 5 
ir, 5 0 


enthaltend eine große Auswahl einfacher und eleganter = 8 


zu Hauben, Hüten, Schleifen ꝛe. 
Halsfraiſen, 
Schleifen⸗ Garnituren zu erheblich 


. J 


Fichus, 


2 5 Nbramomstp, 


L. J 


nach eigener Methode dar⸗ 
N efteli a d. echten Glu eng 
N 0 


urzel, die als unver⸗ 
eichliches Kraftmittel von 


S 5 den berühmten Profeſſo⸗ 
* 4 ren Nees v. Eſenbeck, 

8 * v8 en 0 fie e 
84 rühmlichſt empfohlen, ha⸗ 
FRE ben ſich in kurzer Zeit einen 
NN el Weltruf 


nach dem übe 


erworben und begründen 
reinſtimmenden Urtheil unſerer 


lerſten Autoritäten der Mediein eine nene 


Aera auf dem Gebiete der mg en d. 


5 Nervenſyſtems, 


bei wa heut nden, 


Anämie, Blutarmuth ꝛc. Ihre aft wunder⸗ 


den fie räumt 


7 Mark. 
Poſtanweiſ. z. 


*. u 
455 8 5 is: Apotheker I. Cl. in Stralſund 


Wistens, Cee 5 ein 
0 Globus, Feldmeß⸗Inſt. f 
5 Lauggaſſe No. 69, 2 > Trepp. 


Ein 


von voll Ton, 


5 anacee der ] 

bar den erſten Platz unter allen bis 
her bekannten 

5 attung ein. 

Zi ai Gebr.⸗Anw., medizin. Urtheilen und 

rochüre . ned e Dr. J. Müller!!! 

ur 


baren Erfolge erregten mit Recht unter den 
Aerzten nicht 


nur das größte Aufſehen, ſon⸗ 
en ihnen au als einer 
iſſenſchaft unbeſtreit⸗ 


räparaten dieſer 
Press inel. Verpack., aus⸗ 


Einzahl. d. Betr. pr. 
begichen, durch 
wig Tiedeman 


Oſtſee, Königr. Preußen. 


. 3. verk. 
(365 


ianino 


ſteht Hell. Geiſtg. 15 3. verm. 


Schneiderin. 


Ein junges Mädchen mit guter f 05 
findet in meiner Arbeitsſtube dauernde S 


ſchäftigung. 


W. ER 


55 Gebilde iu 
der Hund 


auf 5 


Ru. 576 i. 


nge Leute finden in in der übe 
egaſſe ein e Zimmer 
mit 8 Gef. Off. 
p. d 


finden freun 


Beuptfrßen 1 Danzigö ge 


2 N = 


ea 17. freundlichit er 


ib ein feines e 3 


e een. 


Penſtonaire 


dliche Aufnahme. Nähere 


Ladenlokal f 


li oder October in den 


t. Adr. 
08 in ber El 


Strnſünt ir 


Gänſeleber⸗Paſteten 


empfing und aun den 5 und außer dem 


W. Johannes, 
Hei leide Dto. 1 to. 107. 


Helgoländ. Hummern, 
Holländ. Austern, 
JungeHamb. Hühnchen 
Birk- u. Haselhühner 


empfing wiederum 


R. 


— 2 —aæũ—f——õ .. — 


2110 Ftlaſchen 2 4 
aeinzeine Stur da 4 
kordhäuſer Oelkorn, 
21 2 Shampagnerfla che 8 Ar. 

t Nord her 


eln, uralt. 
Gebinden zum Eugros-Greiſe. 


Aecht 


413) 


Hundegaſſe 3 u. 4. 


(432 


Denzer. 


R excl. Glas, 


elforn, 
15jähr.), a Fl. 18 6%. 


H. Kiesau, 


Haase 8 


Heute und Ag eine Abende wird hier 


Bewegung zu G 


Waggons, 2 


und mit allem Prunk Br Een in Pes AR 


Concert- Halle, 


3 Damm 
isner aus Trieſt bie im in 


tr. ſchwer, & 


Caffe aer 


empfiehlt feine neu engagirte Concert⸗Damen⸗ 
Geha unter Mitwirkung der berühm⸗ 
ten Naturflötiſtin Frl. Paula und des Gello- |, 


Birke in gar 


NB. A uch 


Rochelmeyer. 
iſt ein gemüthliches Zimmer 


für einen Klub oder geiölofiene Geſellſchaf⸗ 


en zu vergeben. 


400) 


utzmer, 


lig eiftanije 71 18. _ 


Frohſinn. 


Sonnabend, den 20. d. M., 


Ball Heilige 
Fremde und 


oder] ſtehern zu Der 8 


eie 
Face No. 107. Billets für 
kitglieder find bei den an 


er Vorſtand. 


Noba 


Rum, Arac, Cognac 


in glaſchen und en zum En- 
dgros-Preiſe. 


Hl. Kies au, Sy 
Gewerbe Verein. 


Donnerſtag, den 11. Februar 1875 von 

6 bis 7 Uhr Bibliotbelſtunde, um 7. Uhr 
Vortrag des Herrn Fabrikanten fannen- 
ſchmidt über Papierfabrikation. Nach dem 
Vortrage: Vorzeigung des Modells einer 
Maſchine, um auf Pferdebahnen die Wag⸗ 
don ohne Pf 1 und =. Dampftraft in 
ewegung zu ſetzen, von Herrn Profeſſor 

N. Eisner aus Trieſt. is 1 

Der Vorſtand. 


Kanfuduneriten, 


Sonnabend, den 13. Februar: 


im großen Saale des Schügenhanfes, Ag⸗ 


fang 8 Uhr. Eintrittskarten für Mitglieder 
a 25 Mark, für eingeführte Gäſte a 8 
Mark, werden ausgegeben von 
Herrn Herm. Dauter, Glockenthor, 
M. Arendt, Hundeg. 105, 
Reinke, Langzaſſe 62, 


Hildebrandt, 
Donnerſtag, den 11. d., — 5 11 5 Liften. 
9 orſtand. 
Sonnabend, 1575 ärz er., 
Abends gi 


im Saale des Schühenhauſes 
Aufführung des 
Oratoriums „Christus“ 


von Fr. Kiel, op. C0, 
für Chor. Soli und Orchester, u er t⸗ 
wirkung der in I. Amalie 


en Schwalbach, der vn Edm. 
lomme und W. v. 

Numerirte Sitzplätze & 3 Mat elbe 
15) und & 2 Mark (Reihe 16 u. fade.) 
Stehplätze a 1 Mk. 50 Pf., Texte a 25 . 
find in der Muſtkaljenhandlung. von Co 
3 al 5 gaſſe No. 77 zu haben. 

and des Danziger 
Sea i 
Brandstaeter. Collin. 


In. Czwalina. A. Hein. E. Hoang. 


Ziemssen. 


Freitag, ben I 12. Ar © a ; 
” im Apollu⸗ Säule 


Concert 
Sofie Menter, 


K. K. öſterreichiſche Rommeroirtuofle, 
„Popper, 


K. K. Rommerbirkin aus Wien. 
N à 3 Diet, und.& 2 Mark 


und Furl e Banda e 


Stadt- Theater. 


Wegen plötzlicher Krankheit des Frl. de ant! 


ndet die für heute angekündigte Vor⸗ 
„Der Barbier von vill = 
nicht ſtatt. Dafür: (VI. Abonnem. 
Re 4 Ne aich Set 8 Ere⸗ 
Ban e Oper in Akten v. 


Don de 11. Febr. (Abannem, susp.) 
Benefiz für Hrn. Wo 1 
der Dritte. Trauerſetg in 3 
von Shakespeare. 

Freitag, den 12. Februar. Abonnem. 
(Erhöhte zei) 3. Gaſtſpiel des Frl. 
Aglaja Orgöni: Der Barbier von 
Sevilla. Oper in 3 Akten von Roſſtui. 

Sonnabend, 13. Febr. 

ſen. 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, 11. Februar; 
Benefiz für Fräulein Beeskow. Gaſt⸗ 
ſpiel der Fran Directriee 
inter au 


Dien nen 3 e 
Dr a. NEE 


„bie geiſti 


W Pa 0 San 
1 a 


> rg ung bet arade Pr M. 
mut, (Charatterfp der). 
Auflöſung baben Im det: 

erathen in Löwenſchloß,“ 20 N 


Albrecht, F. B., 
ud, 


H. Manned, H. Gericke“ S 10 5 


25 Schulz, Engler, M. K., F. Hol 


ea, ll Turner d. B. OGym⸗ 
C. V., 7 


5 V. Müller, 
F. Abrens C. V. Boilipp, W. 8, 
7 Dil, M. ee 8 der den 


r 


= 


bleibt das Theater 


Beilage zu No. 8966 der Danziger Zeitung. = N 


Danzig, 10. Februar 1875. 


Bermifätes, 

Berlin. Der „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt einer ihrer 
hi Berliner Correſpondenten von einem Manöver, 
5 deſſen verheerende Wirkungen namentlich auf dem Ge⸗ 
biete der Eiſenbahnactien an der Berliner Bör ſe zu m 
Tage getreten find. Der Correſpondent ſagt: „Ein 
mit den Berhältniiien der Börſe genau bekannter Ge⸗ 
Denn erzählt uns, daß in den letzten Wochen 


25 Kühe und 1 Rind geſchlachtet werden, wovon das] zoſen 658,00. Lombardiſche vg 5 301, 09. tritus e 10,000 it 
Fleiſch einer Kuh als ungenießbar Doc wurde.“ (Heat Prioritäten 245 de 1865 Boer Re 8000 Fier und Voberller dots 517 g 
— — — — Fest Shan — = 1 ia e 125, 50 26 10 oe 4 70 8 en 50% „RE Br 

— Fe anier erter „do. inter 56 5 5 . 
Börſen⸗Debeſchen der Danziger Zeitung. ER: . Febr. Productenmarkt findet heute] jahr 60 RE Pr 1 5 N Od. c = le 
Gelben 0, ofen 355 6, Wo ber e 11914. | Yo ne 604% Nu Gd. Jun 62 RE B. 6 Sulk 
re en „Franzoſen ombarden . Nane 
Galizier 215½, 1860er Loofe 115%, Nordweftdahn bons, 4 5 u. W . 58% 1a a 9 05 t . N gi 
138%, Bronze Nee 155%, Hahn'ſche Effecten⸗(3 Mon. 285%, Yinfterbamer Wechſel 3 Mon. 163. 64% RK bez. 5 v 


an ben Börſen von Berlin und Wien ein Schwindel bank. 112%, Ungariihe er llesſe 179,80. Feſt. 

2 ei ber = ee 98 G de lebhaft und höher. Aal e = . Weber Pran Mn (gelt) 194. Sal In ! 9. 300 % 5 Wa Helraae 1 900 
. Dir Pub lum — ER A 5 falten |, Hamburg, 9. Februar. (Broductenmarkt.]| % 1175 als 5, 90. Große ruf 0 Eifen nah Ber * Frühlabr 141 50 N. 2e Dalsuni 128,50 % 
en zu bewegen 5 haben fich jegt förm'ſoco fill, fee abi ruhig. ae 9 5 e 1 1974705 1 N 5 we 2 — Kü 100 8 Zu Februar 52,00 Kr. 7. April⸗ 
15 organifirt, um alle Papiere, die no einigermaßen 1 1000 Kllo 194 18. 19 G5 7 A al 85 uctenmar d Mat ae Kann 2 ee eig Mal 53,00 K — Spi. 2 loco 55,00 Ac, 5. Februar 
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ch fteben, zu entwerthen Das geſchieht durch jortge | 964% 182 Br., 181 al- Juni 12663 N loch 00, Mai 4, 75. Hanf loco —. 23. 50 56,50 Pe April⸗Mai 58,50 RK, Pe Juui- Jul 
1 e e e e e ＋ÿÄ!— Sede 1268, 185 Br., = 1 gad) e Mai 13,00, — aa! 4 Grab Kälte, 2 "N. bio 256 Rh, ve iind, ar 
00% V%%œ . Bone | ara IE di. akalan or 38 Albert 
Fb Wa Ju 085 104 On. Yr ZunieSuli 144% | Ye 1885 100 „be. 6% funbiete 115%, % Bonds | @einigteiten 13,75" u. b ene ae 5 : 


enloſe Treiben der Schwindler in Etwas aufge⸗ Br., 143 ½ x fill. — Gerſte ſtill. — 1887 120, Exleba 7 ifie 87 

sie cht lich i d 775 * hn 27%, 5 fie 87, Februar 12,57—12,00—12,50 bez., 12, B 
kal bee eue al een deen eh 10 9 44 56. "ie in e ei 100 ter 100 = erg 1 1470 ® been 3 jr 9 05 = 0 8 12 
verfiehen gegeben, gegen eine ziemlich hobe 5 Februar ia, He April⸗Mai 45, Per Maj⸗Juni] Baumwolle in Newwpo 1556, do. in New⸗ Orleans 64 RE en u. dr er 8 nee 39 905 


ld t 8 t, ‚ s 
rn de 3, ne gemi-sul 45%. — Rufe febe matt, lle 4, Welroieum in Setzt 14%. bo. im Shliabeinkin|tr. bes, atties Grotonbrand 21 N. tr. bez 
zu laſſen wie den andern Abonnenten. 12 go Br. 12, 60 Ou. 5 er 10 G — 186 800 000 w wire 20) 310. a abe denn ., Berlin, v. Febr. Weisen loco Ar 1000 Ringe, 
on 15 Si an fabrizirt, 552 den finde die Febrnar-Märy 12.25 oh ua er aft, Deibr. 12,66 35 8. Mascodados) > > 17 Go.) 18, 8 Fi 1 10 165 —207 Ri nach Qual. gefordert, Ye April⸗Mai 
— ch hobe dien men zu ſichern. Man erfindet die — 1 80 trübe. fat 10 14% C, Speck (bort clear) 1040. — 1 e 10 N % 1 Bee 


, d = 
ſten Nachrichten Er die: der Miniſter Camp⸗ dam, 9. Februar. [@etreibemartt] a . 181,50 1800018 7.50 RR bez. — Noggen loch Ye 1000 


—.— habe — — ſchied gefordert, die Seehand⸗ 
lung kündige alle a an Dechend müſſe abermals (S tuhberiät) Weizen Fern a. 66, Ar Novbr. 273 7 Riloge. 144-164 W nach Qual. gefor gert, 
Prodnetenmärkte. 145,00 - 144,00—145,00.RX bez, 55 Frübſahr 720 


eee e Sanur neben, Se e Scpluß⸗Courſe] C Mönigöberg, 2. Februne ( Bartels & Gr 5 
eien unverm „ und wie die Schnurren alle ö ondon, ebr. S u ourſe. on⸗ nigsber ebruar. (v. Portatius othe) 141,50 — 142,50 M br He Medi- Jun 141,00—140,00— 
u: Mi, um do gelangen, fi Morgens von hier] ſols 932 mu Kal tenifhe Rente 67%. Lombarden | Weizen Ye 1560 Ki o hochbunter 129/307 5 141,00 Nu bez., Yr Juni 1. 140,50 N bez., Ar Juni⸗Jult 
ien, um dort die 1 5 verflauen. Diefe] 12%. Ruſſen de 1871 101%. 5% Kuflen de 1872 133/484, 174, 130/14 12040 131/28. 176,50, bef. 173, 141/00 140,00 141,00 RU bez. == Gerſie loco Pr 1000 
1 wird Neher und u Frankfurt telegraphirt, | 100%. Se 57%. Türkiſche Anleihe de 1865 424,.|ruff 1218, 11, 2, 12206 und 197/824, 171,75, 1238 | Rilogr. 144—191 RX nach Duai gefordert. — Hafer loco 
um Bun ne Dt erzielen, bie für acer rer 6 % Türken de 1869 56¼. 6% Bereinigt. Staaten 177,50 R bez., bunter 1278 168, 12988. und 133/466. e 1000 Rilogr. 160 —190 R nach Qual. gefordert. 
wien, aber | Voraus, was r Nachrichten Yr 1882 104. 6% Vereinigt. Staaten 5 168,25, ruſſ. 12183. 167, 1218 und 122,388, 167, 12284, — 15 loco Ne 1000 Kilogr. Kochwagre 187-234 RR 
von Wien her Min werben, und 9 5 ſind di a; Oeſterreichiſche Silberrente 6814. O er- beſ. 158,75, 12682, slip, 158,75, 1278 171,75, 12882, — ! 0 177186 W — 
Wiener Jobber früher als dae Publikum 3 9 1 5 Papierrente —. — 10 ungariſche Schag- | 167, 180% 167 RE bez., rother 126,784, 164,75, rufſ. 100 Kilogr. drutte unverſt. 
Jebes Sen ai die e e wirt nur eine Fal ang, Ne 1 2 un ars, Schatzbonds 2. Emiffton 1218 165, 12384, 167, 12484, 165, 1258, 165, 100. S No. 9 20.00 2500 K, N Ou. 124 145500 
und deshalb wird im Moment der 1 7 5 utmuth!⸗[89. — oſſen heute 3000 Pfd. 165, 127/800. 164,75, d 155,25, 1308 bef. Roggenmehl e 100 Milogr. bruito und ert. incl. Sac 
Aug die vorher verkaufte Waare billiger zurückgekauft. Sierl. Se * e 5 Ben 156,50 RX dez. — Roggen Jer 1000 Klo inländiſcher:] No. U 23,25—22,25 Rh, No. 0 u. 1 2125—20,25 RK, 
uf dieſe Weiſe das Publikum auszuplündern, ift den] 20, 69. mburg 3 Monat 20,6 11788, 125, 121/288, 129,50, 123/406. 133, 131, 125/66 ebr. 20,6560 NU bez., Jr Febr.⸗März 20 ‚65-60 
ganzen Jannar hindurch geglückt, und die Machinatio⸗ 20,69. Wien 11,35. Paris 28.4 45. er 135, 12684, 136,25 N bez, fremder: 11484. 116,25, ez. Ye März⸗April 20.6560 N bez., Ir April⸗ 
nen ſcheinen au a“ den Februar übertragen werden 110 11 rpool, 9. Febr. (Sinns alte N 117,50, 11564. 119,50, 116/76 121,25, 11766. 1225, 10 20 75 — 60 W bez „Ye Mai⸗Juni 20,75.—60 RK bez. 
au u ſollen. Der gift in ein Syſtem gebracht und ber) Umſatz zn 3 davon für 122, 50, 1186 122,50, 11984, 123,75, 125, 1 Juni⸗Juli 20,7560 re Nr Suli-Auguft — 
e Gauner bande 55 bean e d daß das Publi-] und ort 2000 B — Middling —.— Er — 25, 12184, 197, 50 N bez. — erſte w ae teindl Jr 100 Kiloar. ohne aß 62 bez. — Rübbl 
kum when a hat, 1 5 © ut zu ſein.“ middling ameclhuc En, 12 5 Dhollerah 5 ½, — oße 136,50, 137, 141,50, 142, 142,75, 188 77 100 Kilogr, loco obne Faß 53 N bez., er Febr. 
d. iſt nach längerem Leiden im en Dhollerah 435 A Dholler a ddl. | Heine 120, 121, 12150, 129,25, 122,75, 124,25, 125, a Pr Febr.⸗März 53 RE bez., der Abel Wal 
68. Leben d. = Geheime Sanitätsrath Dr.] Dhollerah 4%, 25 Bengal 4½, fair 5% 127, 137 RE bez. — Hafer Pe 1000 Kilo loco 152,54 N bez, . Mai-Junt 54,5 RK bez., Jr 00 
Eduard Waldeck, 5 85 der geachtetſten practifchen | new fair Oomra 5½, good fair Domra 755 fair ruff. 136, 140, 141, 142, 142,50, 143, 143,50 144, 145, Oetbr. 575 RR bez. — Petroleum raff. Ar 100 K 
Arzte? G orben. Madras 98 0 dag 8%, fair Smyrna 6%, ſchwarz 143, 56, 148, 148,25, 149, 150 N bez. — Exbfen mit Faß Loco 27 RX bez., Br, Per Febr. 26,30 
wa der Rottenburger] fair 1 — Schwach behauptet. Amer %e 1000 Kilo weiße 15175, 152, 152,25, 153,25, 157,75, bez, Febr.⸗März 25520 R bez., 75 l. 5. — 
Sirgerfenft war, wie es ſcheint, im e 8 L e theilweſſe J niedriger. 2 168,75, große 180, 184,50 10 bez. graue 151 RK bez. 124,50 RX Br., %r Septbr. Deibr⸗ 2675 75 R B 
Jahre in böchſt betrübſamer Welse erſ ent, —. 9. Febr. t (Gefreibemartt) Engliiher | — — Bohnen 1000 Kilo Linſen 150 RE bez. — Wicken Spiritus Yr 100 Liter à 100% = 10,060% Loco er 
dortige, Oberamt f ierarzt verö ei im are n bei beſchränktem — unbelebt. Beſte Qua⸗ ur 1 lo 190, 194, 200 N bez. — Yeinfaat Faß 56 M bez, mit Faß e Febr. 57,4—57,2 Rh bez., 
Boten“ eine Ueberſicht feiner fleiſchhaue 0 an kit 55 r 5. Fer l Ka a 1000 File feine 205,75, 214.25, 220, 225,75 N bez., Ye Febr. en 57,42 Nh bez., Ne Abril⸗Wai 58,4— 
keit im Jahre 1874 und ee zum Schlu ) Febr. par ler 2 & Rente mittel 174, 180, 194.25, 200, 202, 75 R bez. — 17 U ee 153-2 N ber, » Mai⸗Jum 58,5 —58,1— bez 
liche Kunde mit: „Von bie a un Bürgern re 64, 9904 che de 1% Sr 1970 tee 5% ſaat Ye 100 Kilo grünt, in Anction, 66,25 RX Pe Jum⸗ Juli 59,4—-59—2 Mf bez., r RER 
als an unheilbaren Kr ten leidend, 1 Ochſe. | Rente 68,60, Italieniſche Tabaks⸗ ietſen —. Fran ⸗ I weiße 102 A bez. — Tymoiheum ur 100 Kilo 62 7 604 4 602 m bei, He Augufl-Sentbr 6 00,54 R 
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Berliner Fondsbörſe vom 9, Febnar 1875, 


ie Stimmung der heutigen Börfe war eine änderungen während ber Hauptgeſchäftszeit nicht dergrund, während ſich für Laurahütte nur mäßiges hielten ſich fill: ſehr lebhafte Umfäge vollzogen ich n 
beer Einer vet vegen Beachtung können ſich die eben dettechtlic, aber auch bei ihnen biete der Ber | Intereſſe und für Dortmunder Union nur . en bei ſchwacher Haltung: L.⸗Nuſſen 
internationalen Speculationspapiere rühmen: Oeſterr. kehr als ein nicht unbelebter zu bezeichnen: Lombarden eigte. Von ausländiſchen Staatspapieren waren find ſteigend. „Die Haltung der Pren iſchen Fonds 

redit fliegen bis ca. 344 MY gegen die beſſere geſtrige erlagen übrigens aulegt ſtärkeren Realiſationen, die den | Defterr. 1860er Looſe evorzugt, indeß gingen auch war ſehr günftig, Pfandbrieſe beliebt; Preußi⸗ 
otiz und ſchwächten nur in normaler elle Cours bis 241,50 finfen machten. — Von den inlän- von 1 ten Beträge um; 95 es ſche Prioritäten varlirten wenig, Banken belebt und 
ihren Cours um etwa 1 wieder ab: bei] diſchen Speeulationswerthen traten nur Disconto⸗ Geſchäft entwickelte ſich in Türken zu um 14 erhöhter | zum Theil erhöht. H 
Lombarden und Franzoſen find die Coursver⸗ Commandit⸗Antheile dur g 


regen Verkehr in den Vor⸗ Notiz, Italiener und mehr noch Amerikaner ver⸗ + Zinfen vom Staate garantirt, 
Oypotgeken⸗Pfondbr. 


30 
587,20 Dent Uniond. 74,50 1 Hun, G6. W 20,90 
5 1 87.25 eee, 161.1014 l den m 50,25 5 f stg, muntunie | 2BB,50 


Eine hocheleg. Schimmel. No. 7240, 83563 FE 


t Ey MEERE a 
| Jod und bequem geritten, mit] kauft zurück die edition d. Danz. Ztg. E Alter, die bereits in den erſten 
ſtute, ſelten flotter Gangart, Tiährig , Eine del Hänſern fungirt bat ſucht in Danzig 
5° 2, groß, und ein ſtarker, fehlerfreie me Lehrerin ein Engagement als Geſellſchaft 
Schimmelwallach, 5 Jahre alt, 5“ 3" wünſcht Kinder für höhere Töchterſchulen oder Repräſentantin des Hauſes 
ges aut gefahren, fichen in Alt⸗Glinſch vorzubereiten und ſolchen, welche dieſelben Gef Adr. mit Angabe der Be⸗ 
ei Bo ftation Zuckan zum Verkauf. — l beſuchen, Nachhilfe bei den Arbeiten zu ge⸗ dingungen sub 105 nimmt d. Exp 
E gut „ And 4 8 Anmeldungen u. 374 nimmt d. Stg. entgegen. 

ruftgeſchirren, Leine und Halskoppeln, d. Exp. d. Zig. en gegen. 
ſowie ein kleiner Schlitten, ſteht billig zum 2 in Inſpel en ſog eſu 
Verkauf. Der Wagen iſt für Lan —— 3 Geſu { m E Perſönliche Vorſtellung erwünſchl 
geeignet. Zu erfragen Mattenbuden 14 wird für 4 Kinder, im Alter von 10—6 312) einen bei Stuhm. 


in der Sattler⸗Werlſtätte. — 8604 Jahren eine anſpruchs!., tüchtige, geprüfte Fi ein größeres Detail⸗Geſchäft ver 
Eine Staffelei Erzieherin, evang. Conf., die in allen W Provinz Preußen wird eine Werkäu- 

ine Staffele 5 BE: der Wiſſenſchaft, wie auch in der ferin für Weißwaaren ꝛc. geſucht, die neben 

wird zu kaufen geſucht Langgaſſe No. 5 im] Muſit, unterrichtet. Antrittözeit Oſtern. dem Verkauf das Maßnehmen und in Arbeit⸗ 
Laden. (14 | Offerten erbeten u. 379 l. d. Exp. d. Stg. geben der Wäſche gründlich verſteht. Adr. 
Laden — — 7 beliebe man j. d. Exp. d. Ztg. u. 378 nie 

— 
Ein trockener Speicher⸗Unterraum wird 
zum 1. April d. J. zu miethen geſucht. 
Gefäallige Adreſſen⸗werden unter 399 in ber 
ped. d. Ztg. erbeten. 


Brrantwordſicher Nedalfenr O. Nadz 
Duc und Belag von A. W. Lafe mos 
i Samy, 


Was- Brit 10 3 Tepeiatier 118,501 9 fendsk. 4% Döle. 
ds. Ki- 99,30 5 


Tell u ua h 
2 Doc., ur, 187 J 
unk. BfdPr. H Bt. 5 100,75 nuf. Central. do. | 5 | 84,50 Merlin@emsug 184,75 10 [e astatb- wels | 101 4½ be. 58. 8. Ebetel 70,20 S l. Sagt! 64,50 0 | Bere n. Bütien- Meſell | 
rasche Poudd. nn umamen 102,50 | 2x5. “| 88,40 Sni. Menbare | 15,50) 5 | zuEsiagen 111,25 7¼ Tunger Norboßb. 64,80 | Sun. gamsetsen. | 61 * 
Wette At 4/105, 75 J Cut. mn.ge nn. 5 107 Bel. Sers. W. u. 5 — Bald 84 4% -m 34 — Angar. Ofkteke 61,90 | Runigss. Ber- 83 O Serin Naten st. | 99,60 |— 
Bu be. de. de. mam See. 4 e Sete, Stetis 135,25 10% brab- tre gar 66,80] 4½ Wrrf-Sralewo 50 | Seeing. Serbe 90,60 5 119 
d. W. 4 a. e en 880 e-, 9 | 8 | „ sten 52.50 5 TSkarte- te, zu. 5 100,50] Rordbeuticheigant | 143,75 | 10% ö 
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Dan. u. uns 313 facts Brünn 5 107 f be. Mnntzatm. | 4 | 70,70] zu. l . 105 5 g aten 60,50 5 | Ferzt-lew 100,60 | Som. Rie- 119,75 9 [Skktert 57,50 |— 
Bayeus, Ds. 3 87 Bowm. urg 81 102 t anna | 6 | . fle. - Nen 1, 10 0 1 ali Saz 107,60 9 258 Srenhtiö: Van 20 
„% ds. 495,50 [L. v. 1 100 je „ n 8% de. d | 3 | ON genigernepe 94,80 6 | +Roseo-Emalmat > Boden. | 106,75 245 
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denne. 84 8 e n. e 5 | 99 ern 46,5 O Seba 13,50 0 Fasghan- Keen Break. St.- 20,49% 
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betsaddt um se. 4 95,25 Maher mn 5 68.90] eee 2,50 O e. 4. e 124,50 5 J Bant- und Juduftrleack en, Sg dete, 7.25 61. 45 
J 5 95 60 = man | 6 1507 [et e 87 30 — nen. | 68 | 4% 5 3140 1. 10 
da. de. , 9. Taba bed - Beibm 30 — 35,60 worin Bade . — 
1. k. 4101.90 v0. Tagan. O6. 6 99,40 . F. 69,90 3% e t e 87 ne = . 
5 — er 0 = 1,85 
„ nent Zaab- Gra! „eee 231 14 [Seger, Vor. — 0 
% de. 1441101,90 aumünttg, Multi: | 8 te E. 33,25 4 Sans Unten | 10,80 Merl. Sandeit-B. |116,50| 6% | be. Ariane. | 84,50 8 . — 
Deum. Nenne 497,25 Tank. unt 1. 125 5 43,60 Sank. Ensch, C 32 50 de. Sekr. 19,75 1 Serl. Segler. 54,75 0 hman Dau- 34 Ya x 
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Beabilüe 28. 4 | 97,25 es 35 wi | 4450| 0 lende Sr erte, |Gentvid.t-Mansen 53,80 5 At. Wet 37 
— FRE Bere 4, u. 144 13% W Snnb. f. Sd u. ED 75 4 fee | 12,80 9,58 
un. Eiſend Stammen Stamm. = l K 133 [13% Dbligeitonen. Denziz. Bann. | 66 3 Kerbe Sah.-Habt 20,45 
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Der Druck des Catalogs meiner Bibliothek, 
faſt 12,000 Bände enthaltend, iſt Fr 1 
vollendet und liegt bereit. Die neueſten utz e dä en e 
Nachträge Ba: die hervorragendſten gl 
belletriſtiſchen Werke. Abonnements zu — z tiſch zum 
den früheren Preiſen werden ſtets ange⸗ Moderniſiren der Strohhüte, eigens 
nommen kei L. E. Baner in Dirſchau. dazu gefertigte Padfacond. Genau 
Mediziniſche⸗ und forſtkalender darauf gearbeitete Hüte werden nach 

hi 


rire gegen Baar mit 20 Rabatt. Auch der Wäſche den Neuen gleich. 
äfer Thomas wie alle übrigen Kalender 
5 a ig bei L. E. Bauer in Dirſchau. August Hoffmann, 
udaſelbſt wird jede Beſtellung im Buch⸗ 254) ne Dabei ans, 
banbel, ſobald nicht vorräthig, auf's ſchnellſte ) Seiligegeiſtgaſſe No. 26. 


eſorgt. Journale werden, wie auf der Poſt, 
gleichzeitig aus eliefert. 812 — BErE 
Kniewell’s Wengen Kartoffeln. 
N Lange weiſſe Sechswochen⸗ſtar⸗ 


künstliche 
Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
Ecke der Ziegengasse. (9652 en 255 d u und bittet 

um uſter und Preis das inter⸗ 
nd . abierunterr., nationale Saatkartoffel⸗Geſchäft zu u unterm Bank u Wechſel⸗ 
1 % G 3 ertheilt. Gef. Off. Gr. Maſſow bei Zewitz i } Geſchäft iſt zum 1. April d. J. 
u. 378 i. d. Exp. d. Ztg. 


Nachbilfeſunden Schoß⸗ 


ektor wird v oglei 


Ich ſuche eine Dampf⸗Maſchine, 
möglichſt Hoch⸗ und Niederdruck, 
Wolf'ſches Syſtem, von 14 — 20 
ferdekraft, in gutem, brauchbaren 
uftande zu kaufen. 7 
Wilhelm Falt, Danzig. 


die Stelle eines Lehrlings 


* varaut. 

ündchen, Moyer & @elhorn, Danzig, 
etheilt Gef. Off. u. 375|14 Jahre alt (ſchöner Behang), 135 re 
Ztg. (3 


werden billig 
erbittet d. Exp. 


verkaufen. Näheres J. Intell.⸗Comt. 
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